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Das Rathaus zu Breslau .
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Straußiv-irtscfiaft
Erbhof Weingut
Koegler * Eltville

Eröffnung : JCeute Nmgsi - viririaq

M ' N ^ ^ aufenthalt . Jnmitt . Berg .,
Wies .. Wald u . Wass . . Angelsport ,
ruh . Lage , gute Verpfl . . Pr . 3 .50 .

j . Ehrbachklamm
Post Buchholz b . Boppard a . Rb .

452 in ü . d . M . bei Wiesbaden . Schöne Aussicht ,
2 % km von Chausseehaus und Eiserne Hand .

Reizender Frühjahrsaufenthalt
im schönen Spessart - Kurort

Heigenbrücken
Hotel „ Hochspessart “

herrliche Südlage , Zentralhz . ,
kl . Wasser , bekannte Butter¬
küche . Best . Sie sofort . Sie sind
entzückt und kommen wieder .
Bes . Jakob Röcking , Tel . 35

Von Wiesbaden - Biebrich fast stündlich Abfahrtsgelegenheit
I850 Abendfahrt nach Bingen u . zurück Musik an Bord

lahrpläne Auskunft — Fahrscheine bei sämtlichen Reise -
büros sowie der Agentur Wiesbaden -Biebrich , Tel . 60144/45

Glas 25 Pfennig , zapft

Karl Kremer , Oeftrich
Göltestholer Mühle

Sfljönet MMWN
Freiweinheim a . Rh . Haltestelle
d . Koln -Dusseldorfer Dampfschiffe .
Schone „ Säle . Gartenwirtschaft .
Gute Küche . Tägl . frisch . Spargel .
Nlcol . Schwelkard , Metzgerei und ,
Wirtichaft . — Telephon 309 . 1 häinaassssn zu L — RM .

( Archiv , M .)

Drittes Blatt . Nr . 111 .

n #
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vHlvllrzwlifdHmfionMWp
Sckönmünzach Murgtal . Tel .56
Ruh . Aufenthalt a . Tannenw ..
sonn . Lage , Nähe Freibad , bek .
gute Küche und gute Betten .
Pensionspreis in d . Vorsaison
3,60 RM . je Tag . Prospekt
durch Besitzer Karl Klumpp .

Soeben erschienen :

Kleiner amtlicher

Taschen - Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden und Umgegend

Brei ter Sand Strand

EinzigarhgerBlicküberdäsMeer
von der neuen Dünenpromenade

yollePension : Haupts ^ soHab4 .50liM,Vor - M.Nachsaison db4 . RM

Zeitnahme zahlloser auslandsdeutscher Sänger erstreckt
ich die Interessensphäre des XII . Deutschen Sängerbundes -

Kltes , des ersten im neuen Deutschland , fast über die
ganze Welt .

ira Empfangsausschusses wird von dem rund
- M hauptamtliche Mitarbeiter , die sämtlich ehrenamtlich- tätig sind zahlenden Ordnungsausschutz fortgesetzt . Seine
, Aufgaben sind im besonderen das Geleit der Sänger in ihre
x Standquartiere . Entsprechend der Einteilung des Sänaer -

° .u " des in landsmannschaftliche Gaue ist Breslau einschtteß -
i »ich Umg ^ ung in 22 Bezirke eingeteilt worden . Jeder Gau

K m einem Wohnbezirk untergebracht , und
K tnnerhalb dieser Wohnbezirke werden Standquartiere sowohl
K Verpflegung als auch für die Übermittlung und
B aller der Anordnungen und Mitteilungen- dienen , dre im Interesse einer reibungslosen Durchführung
e - bes großen Festes unbedingt notwendig sind .

S

Dier Tage lang wird in Breslau ein Verkehr herrschen ,; wie er bisher m diesem Ausmatz für eine derartige Zeit -
.

° ° uer noch nicht zu verzeichnen gewesen ist . Am 28 und

ioa - V t0Tmen mehr als 100 000 Festgäste in etwa
120 «- onderzugen auf den Breslauer Bahnhöfen an . Inner -

SoMklslW
Sie finden beste Erholung in

Wallrabenstem bei Idstein .
Waldreiche Gegend , ruhige Lage .
Zimmer mit fliehendem Wasser .

4 Mahlzeiten , Preis 4 RM .
Gastwirtschaft und Metzgerei

______ Albert Heckelmann .______

^ mr Tage werden von der Reichsbahn voraussicht¬
lich 620

, Sonderzüge neben dem fahrplanmäßigen Verkehr
und neoen einem verstärkten Eüterzugverkehr zur Heran -
brmgung der Verpflegung nach Breslau eingelegt werden
müssen . Die erste der zahlreichen größeren Veranstaltungen
findet am 28 . Juli in der Jahrhunderthalle statt .

Am Donnerstagmittag wird das Bundesbanner des
Deutschen Sängerbundes auf dem Schlotzplatz feierlich über -
geben . Am Donnerstag , Freitag und Samstag sind in der
^ ahrhunderthalle und im Messehof zwölf Veranstaltungen
vorgesehen , bei denen mit 10 - bis 15 000 Besucher je Veran¬
staltung gerechnet wird . Während dieser Zeit finden im
Innern der Stadt insgesamt 35 Sonderkonzerte statt . Am
Donnerstag und Freitag finden in der Schlesierkampfbahn
9 ? 9en aßenb die beiden ersten Chorfeiern statt , an denen
einschließlich Sänger 80 000 bis 100 000 Menschen teilnehmen
merden . Der Samstag aber wird alles bisher Dagewesene
wett in den Schatten stellen . An diesem Tage werden aus
Schlesien allein 180 000 Volksgenossen zur Teilnahme an
der dritten Chorfeier und der sich anschließenden deutschen
Weihestunde nach Breslau strömen . An der Weihestunde
aus der Friesenwiese werden gut eine halbe Million Volks¬
genossen teilnehmen .

XII . Deutsches Sängerbundesfest
in Breslau .

Ein Blick hinter die Kulissen .
Nur noch 11 Wochen trennen uns von dem Fest , das

nicht nur Breslmi und ganz Schlesien , sondern darüber hin -
aus durch die Erklärung als reichswichttge Veranstaltungalle deutschen Volksgenossen in Stadt und Land vier Tage
lang in Atem halten wird . Aber damit nicht genug : Durch

K <- T u Bu<« Frcuensteiner II. Er-
J5ASTHAUS „ ZUR KRONE " bicherWune,eign . Wachst .,Schöner
WILHELM OTT Saal,hochgel .Terrasse,Mittagstisch ,

Kaffee, Kuchen, Apfelw.Jelsenk . Bier

o, , r . Schöner Landaufenthalt
smubir . Höhenlage . Gart , u Liegewiese . Br . fl . kl . Landw . . 3 Min .v . d . ich . Bu » en - u . Tannenwäldern u . d . frei ! Schwimmbad Für

. . urauienihali geeign ( 4 Mablz . ) 3 Mk mit garn . Frühstück 3 .25 Ätt .* 2nh . Christian Schnee ,Dorndorf Rr . 28 , Krei » . Limburg ( Westerwald ) .

Kleine Pfingstfahrt an den

Bodensee .
Eine fröhliche Maienwallfahrt in den sonnigen Para¬

dlesgarten am Bodensee ist jetzt besonders köstlich . Das
Seeland ist aus einem traumhaften Frühling sehr rasch in
letn.L fruAommerliche Pracht hineingewachsen . Sattgrün
. euchten die Wälder auf den Hügeln , hoch und duftend stehendie Wiesen an den llferhängen , und aus dem tiefen Sommer -
Himmel bricht machtvoll das goldene Strahlen der Sonne
über die weiten blauen Wasser nieder . Es ist beglückend
em paar selige Sonnenstunden lang am Strand im Gras
zu liegen und den ziehenden Wolkenbällen nachzuträumen '
oder sich in den Strandbädern die erste braune Haut und
klare Augen zu holen und das Stahlbad der blauen Wasser
zu verlachen . Es ist erstaunlich , wieviel Bodensee man in
wenigen Tagen erleben kann , wenn man sich darauf vert
legt , von Konstanz aus das Seeland zu durchstreifen . Die
zarte Landschaft des Untersees entfaltet sich am schönsten auf
einem Ausflug zur Insel Reichenau . Der bergblaue
Lb ^ lrngersee breitet sich am herrlichsten rund um den
^ nselpark der Mainau . Und der weite Obersee mit
dem fernen Alpenhorizont geht am tiefsten und beglückend -
sten dem em , der abends in einem der Meersburger
Wirtsgärten der sinkenden Sonne ein Glas funkelnden See -
wein zutrinkt aus vollem Herzen . In den frischen Sommer¬
morgen hinausfahren mit den prächtigen blanken Schiffen ,
mitten in dieses überwältigende Strahlen der weiten Wasser
hinein — wer das noch nicht erlebt hat , der weiß nicht um
das volle Glück des Schauens . Darum ist die kleine Pfingst -
Wltt an den Bodensee wirklich so etwas wie eine fröhliche
Wallfahrt , die in den Bodenseelandern längst regelrechter
Brauch geworden ist .

Lärm - und staubfrei
und direkt a . Wald . Schloß , Park ,
400 M . ü . d . M .. erftkl . Verpfleg .
3,50 RM . ( Vollpension und
Rachm .- Kaffee . ) Pens . Metternich .

Molsberg Westerwald
„ Erholen Sie sich bei uns .

"

Veinhaus
„

Herke
“

l
Oestrich ( Rheingau )
Horst - Wessel - Platz 1

Olaturr . rheing. Weine, gii bürgert . Köche,
______ Gemütlicher Aufenthalt .

Bist Aki ins Anne hinein !

einem unbekannten Ziel gefahren , das jedem Teil¬nehmer bestimmt gefallen wird . Der äußerst billige
A^ /vreis steht auf der Fahrkarte . Von Wies -

brs zum Ziel und zurück nur 3 .80 RM . Ab¬
fahrt ab Wiesbaden Hbf . 6 .55 Uhr Rückkunft i »
Wiesbaden Hbf . 2146 Uhr . Alles weitere besagen
« u t ^ ? bhange . aussen Bahnhöfen und bei den
Mitteleuropaiichen Reisebüros .

Mainz , den 14 . Mai 1937 .
-- Reichsbahndirektion Main ; .

WM
ÜllMW

Königstein im Taunus .
Der Taunu s , der so viele Schönheitsdurstige und

serienfrohe Gäste aus aller Welt anlockt , überrascht durch
einige besonders farbenprächtige Landstriche , auf die sich die
Sonntagslaune des Schöpfers konzentriert zu haben scheint .
Emes dieser bevorzugten Fleckchen ist Königstein , ein
heilklimatischer Kurort , der schon im vergangenen Jahr¬
hundert in die Reihe der Kurorte von Bedeutung eingereiht
wurde . Wenn wir von Frankfurt a . M . über Bad Soden
oder von Wiesbaden auf einem Weg mit fast märchenhaften
Fernblicken oder durch heitere Taunustäler eine der Höhen
erklommen haben , die Königstein schützend umschließen ,
empfinden wir seinen Anblick als Geschenk . Schon von fern
erkennen wir die stolz in die Lande schauende Ruine der ge¬
waltigen aus der Römerzeif stammenden Berqfestunq

'
zu

deren Füßen sich die Kurstadt Königstein mit ihren ge¬
pflegten Straßen , Anlagen und Kurunternehmen ausbreitet .
Das städtische Kurhaus — kein pompöser Prachtbau son -
dern in der Stimmung dieses Kurortes in heiterer und
geschmackvoller Einfachheit in einem wunderschönen Park
eingebettet — , nimmt uns auf und läßt uns bei guter
Musik einige angenehme Stunden verleben . Alle hier ver¬
sammelten Menschen fühlen sich froh und gesund , sie sind
durch die Taunuswälder gewandert , haben Tennis - ,
Schwimm - oder sonstigen Sport getrieben oder sind ganz
ohne Ehrgeiz durch die reizenden Anlagen spaziert : die
Taunusluft hat sie erfrischt und ihr Gemüt hochgestimmt .
Sie werden , wenn sie wieder nach Hause kommen immer
eme kleine Sehnsucht nach diesem Fleckchen Erde im Herzen
tragen und der Name „ Königstein

" im schönen Taunus wird
sie fröhlich machen .

*
Reise « aus dem Rhein . Einen besonders reichhaltigen

Fahrplan hat für die Pfingstfeiertage die Personenschiff¬
fahrt auf dem Rhein aufgestellt . Ein Pfingstausflug mit
dem Schiff bietet mancherlei Erholungsmöglichkeiten .

*
Sonderfahrt nach Baden -Baden . Zum zweiten Male

sährt in diesem Jahre die RVD . Mainz einen Verwaltungs¬
sonderzug nach Baden -Baden , um all denen , die das letzte
Mal das „ Ausverkauft

" an den Fahrkartenschaltern hören
mußten, - Genüge zu tun , um aber auch allen Freunden der
schönen Schwarzwaldstadt Gelegenheit zur Erneuerung der
alten Liebe zu Land und Leuten zu geben . Mit dem Lösen
der verbilligten Sonderzugkarten nicht säumen , denn . wenn
nicht alles trügt , wird auch dieser Sonderzug , der bestimmt
verkehren wird , gut besetzt werden .

* Mit der Reichsbahn ins Blaue . Am Sonntag , 23 . Mai ,
fährt die RBD . Mainz zum ersten Male in diesem Jahre
einen Sonderzug als „ Fahrt ins Blaue "

. Ein von zwei Ge¬
birgen eingerahmtes , romantisch gelegenes Städtchen , das
schon seit 1000 Jahren urkundlich erwähnt wird , wird alles
tun , um sich in seiner ganzen Schönheit darzubieten und den
Besuchern einen genußreichen Tag zu verschaffen . Abgesehen
von den vielen Möglichkeiten für den Naturfreund , der nahe
und weite Spaziergänge durch herrliche Wälder machen
kann , wird auch der auf Unterhaltung Bedachte auf seine
Rechnung kommen .

Gesund - Fasfen
nach bewährter Kur u . ärztl . Leitung
Rhönkurheim Bronnzell b . Fulda
Prosp . u .Abhdl . „ Überd .Fasten11 gratis

Rhein - Main
Gültig vom 22 . Mai 1937 bis zum 2 . Oktober 1937
auf 160 Seiten erweitert

j Preis 50 PI .

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften , an
den Fahrkarten - Ausgabestellen der Reichsbahn ,

-
sowie auch an den Tagblattschaltem

Gate Autostraße und Spazierwege .

! mit ter Itiwtn nnh Men - rnten .
Sim Sonntag , den 23 . Mai d . I . verkehrt noch¬

mals em Sonderzug mit 60 v . H . Fahrpreisermätzi -
guug und Sitzplätzen in bequemen Durchgaugs -
wogen 3 . Klasse von Wiesbaden nach dem schönen
Schwarzwaldbad Baden - Baden und zurück . Sßies =
oaden Hbf . ab 6 .21 Uhr , Baden - Baden an 9 .47 Uhr .B ° ^ ,n - Baden ob 19 .25 . Uhr und Wiesbaden Hbf .
an 22,43 Uhr . . Fahrpreis ab Wiesbaden Hbf . für
Hm - und Rückfahrt 6 .40 RM . Näheres ist aus den
Aushangen auf den Bahnhöfen zu ersehen oder
durch die Fahrkartenausgaben und Reisebüros zu
erfragen .

Mainz , den 13 . Mai . 1937 .
Reichsbahndirektiou Mainz .

Pas vornehme Familienbadder Nordsee
Vrof » e ? ie durch Sie Kurverwaltung unü Reisebüros

Miorieiwerg mmc
500 M . ü . d . M .

Pension Habel . 107
Altbekanntes Haus . Vad . Liege¬
wiese . Beste Verpfleg . 4 Mahlzeit
Pension 3 .60 - 3 .80 , ff , Referenzen

I f entsteht ~ Höhensonne - heilkrätt .Ihervorragend f^ .^ njsuctiendr,Mea -. Henen -. Asthmaleid. - Ku.-ar2t . fJuObod- PrF,atJmm7, |
Ä8otel Sonne,fl.ku .w.w . u. Zhz. um 4.50 d 550I
Gasrh °*5'50 butd . 66616. ruh. staubfr . Lage RM3.60 6. 4501
SS 'h 3 80 b-150 tea WlMCom, waldn. tage RM3 .50 5 3 801^ _adimulile d.vede, ..El >LM 4505 :5.50 - Prospekte durch Kurerwaltun

™
- I
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Der Sport an den Feiertagen .

Fußball - Cantertampf , flufßiegs ' und ffreundfdjaftefpiele

Ein Nachmittag für die Jugend

die in

Abteilun

Freundschaftsspiele :

( Pfingstsonntag .)

Wiesbadener Pfingstspiele .

Zunächst der Aufstiegskampf :- .

SB . Bad Homburg — FB . 1902 Biebrich .
SB . Mörfelden - 1 . FK . Rödelheim .

Die Reserve des FV . 1902 weilt beim SV . Heftrich i . T . ,
die 3 . Garnitur tritt am Montag der entsprechenden Einheit

es mit frischem Mut aus die „ lange Strecke gehen . Schwerer
wird es der Tabellenführer in Mörfelden am 2 . Feiertag
haben , denn der Platzverein ist bedeutend stärker als sein
schwacher Tabellenstand besagt . Man betrachte sich nur das

äußerst knappe Torverhältnis !

Stßatfe Ronfurreng im Jagdspringen ( RI . M . )
Das 10 . Wiesbadener Reit - , Spring - und Fahrturuier vor seinem Höhepunkt .

Das vielversprechende vorpfinastliche Wetter ließ dre
Turnierreiter auch am Fieitagnachmittag nicht im Stich .
Nachdem sich der Geländeritt der Heeres - Vielseitigkeits -

prüfung vormittags im Rabengrund so verheißungsvoll an¬

gelassen hatte , nahm der vielfarbige Wettbewerb auf der in

reichem Flaggenschmuck prangenden Turnierbahn „ Unter
den Eichen

"
seinen programmäßigen , wenn sich auch bis

in die Abendstunden hinziehenden Fortgang . Der Jugend
waren die Darbietungen gewidmet , der einheimischen Jugend ,

. . . hellen Scharen herbeiströmte und das weite Oval

dicht füllte . Und die immer wieder in Hellen Jubel aus¬

brach , wenn eine besonders schneidige Leistung im Dressur¬
reiten oder Jagdspringen ihrem Geschmack entsprach , wenn
die Gespanne um die Bahn jagten , die Rotröcke den Spuren
der Meute folgten oder Tarassenkos verwegene Kosaken ihre

tollkühnen Reiterkunststücke zeigten . Möge der Zweck dieser

Der Weg zum Reichssportabzeichen .

„ KdF ." - Sportkurse für jeden Volksgenossen .

Von Jahr zu Jahr steigt die Zahl der deutschen Volks¬
genossen , die sich um den Erwerb des Reichssportabzeichens
bemühen . In früheren Zeiten wußten viele deutsche Volks -
genosien nicht , wie und wo sie für das Sportabzeichen üben
sollten . Manche wollten sich keinem Verein anschließen ,
andere waren beruflich verhindert . Durch die Sportkurse
der NSG . „ Kraft durch Freude

"
ist ein großes Hilfsmittel

geschaffen worden . Jeder deutsche Volksgenosse , ob Mann
oder Frau , kann sich heute bei ganz geringen Gebühren an
den Vorbereitungskursen beteiligen , die regelmäßig mit
einer Prüfung abgeschlossen werden . Prüfungen ohne vor¬
herige Beteiligung an den Kursen werden nicht mehr ab¬
genommen , weil es dem Sinn des Abzeichens nicht entspricht .
Die Ratschläge und Anweisungen der Sporttehrer geben dem
Sporttreibenden die Möglichkeit , seine Leistungen je nach
der persönlichen Veranlagung in kürzester Zeit zu steigern .
Fast täglich laufen auf den Sportplätzen unserer Stadt der -
arttge Kurse , und Anmeldungen werden jederzeit
von den Lehrern angenommen . Leistungshefte für Männer
und Frauen , sowie für das Reichsjugendabzeichen sind jeder¬
zeit Luisenstraße 41 ( Laden ) erhältlich .

fiuf den fjotfeirfeldetm .

Der deutsche Hochschulmeister in Wiesbaden .

Deutscher Hockey - Klub Wiesbaden — Universität Berlin .

Der DHK . Wiesbaden beschließt seine Spielzeit 1936/37
mit einem Spiel gegen die Universttätsmannschaft Berlin ,
die mit der kompletten Elf , welche vor zwei Monaten sich
den Hochschulmeistertitel holte , am Dienstag nach
Pfingsten , 18 Uhr , an der Franksurter Straße antritt .
Der Berliner Studentenmannschast geht ein vorzüglicher Ruf
voraus . Sie setzt sich fast ausschließlich aus Spielern der
Berliner Hockey - Liga bzw . der ersten Spielklasse zusammen .
Der Eintritt zu dem Spiel ist frei .

1 . Kreisklassenverein des Gaues Nordheffen gewonnen wurde .
Die Spiele beginnen um 13 Uhr und enden gegen 19 Uhr .
Zwischendurch spielen die Jugendmannschaften von Vierstadt
und Erbenheim . Man darf mit gutem Sport rechnen .

P o st - SV . weilt am Psingstmontag mit der 1 . und 2 .
Mannschaft in Ober - Olm , am gleichen Tage empfängt Post -

Jugend die Meisterjugend des Post - SV . K a s s e l um 15 .30 Uhr
aus „ Kleinfeldchen "

.

Veranstaltung in Erfüllung gegangen sein und der Wies¬
badener Reit - und Fahrklub neue junge Freunde für das
edle Pferd begeistert haben .

Unserem bereits am Freitag erstatteten Bericht über
den Eeländeritt im Rahmen der Vielseitigkeits¬
prüfung können wir heute das vorläufige Ergebnis
nach zwei absolvierten Übungen ( Dresiur und Eeländeritt )
hinzufügen . Nach diesen beiden Prüfungen , denen sich am
Sonntagvormittag noch das Jagdspringen ( Kl . L ) anschließen
wird , liegen in Führung :

Abteilungl : 1 . „ Odin "
( Vonnerpreußen Querulant )

Major v . Heyden - Linden — 1,2 ; 2 . „ Äolus "

( v . Andecks ) F . Forster -Köln — 2,4 ; 3 . „ Katilina "

( Anarch/Westfalen v . Polenmünfter ) Oberstleutnant
v . Arnim - Hannover — 2,8 .

Uber die Spielstärke des Gegners ist nichts bekannt . Den
Wiesbadenern stehen fünf Urlauber aus der Wehrmacht zur
Verfügung , so daß sie einige schwache Stellen in ihrer Elf
verbesiern können . Mit Kröck ; Gieche , Pissch ; Reuter ,
Sadoni , Grosse ; Kreiter , Hennrich , Haubach , Reimann und

Heil hoffen sie , ihre Vaterstadt würdig zu vertreten . Zur

Einleitung spielen die Jugendmannschaften der beiden Ver¬
eine gegeneinander . Zu Ehren der Gaste findet am Samstag¬
abend in der „ Bayrischen Bierhalle , Adolfftraße , ein Kame -

radschastsabend statt .
N S K . und SK . Wald st raße begegnen sich um 10 Uhr

auf dem Reichsbahnplatz . Der NSK . wird nur mit einer

gemischten Vertretung erscheinen . Wenn diese nicht geschickt

zusammengestellt ist , ist es sehr wohl möglich , daß die Wald -

sträßer die Oberhand behalten . Sie haben jetzt wiederholt

bewiesen , daß sie ein ernst zu nehmender Gegner geworden

sind . Ihre Jugend , die vorher spielt , wird dem Nachwuchs
des NSK . noch nicht ganz gewachsen sein .

Die Tgd . Schier stein fährt mit zwei Mannschaften
in den württembergischen Schwarzwald , um ihre Rückspiele

gegen den Tv . A l t e n st e i g zu erledigen , den sie voriges

Jahr an Pfingsten hier mit 5 :3 schlagen konnte . Wenn auch
die Schiersteiner auf die Mitwirkung ihrer Soldaten ver¬

zichten müssen , so erscheint doch die Elf auch in der Auf¬

stellung Römer ; Großmann , Albrecht ; Zehner , Wehnert ,
Ohlhaus ; Schaaf , Vechthold , Keiper , Schimpl , Heuthaler

leistungsfähig genug , um dort in Ehren zu bestehen .

Der Post - SV . begibt sich mit zwei Mannschaften nach
Darmstadt . In dem SV . Merck hat er sich einen achtbaren

Gegner ausgesucht , der den Wiesbadenern in der Aufstellung
Karst I ; Reist . Göbel ; Karst II , Einhorn , Pregel ; Jllner ,
Engel , Sckiuster , Dauer Wolfshol im Hauptkampf nichts
schenken wird .

Dieser 2 . Abteilung , die fast nur aus SA .- Reitern be¬

steht , hat der Leiter des Geländeritts , Major Frhr . v . Nagel ,
seine vollste Anerkennung für ihre ausgezeichnete Haltung
ausgesprochen .

Das Jagdspringen ( Kl . M ) .

Im Mittelpunkt des Freitagnachmittags stand ein

großes Jagdspringen ( Kl . M ) , das in 4 Abteilungen aus¬

geritten wurde und vorzügliches Pferdematerial unter rou -

linierten Reitern an den Start brachte . Endergebnis :

24 Pferde durchstanden fehlerlos die Prü¬

fung ! In Anbetracht der noch bevorstehenden harten

Kämpfe und der vorgeschrittenen Zeit verzichteten die End¬

teilnehmer aus ein Stechen . Sie wurden ausnahmslos a u f

den 2 . Platz gesetzt , während der 1 . Platz ausgelost
wird ; in diesem Falle die vernünftigste Lösung . Erfreulich

waren die überaus starke Beteiligung , die ausgezeichneten

Leistungen , weiter erfreulich die Tatsache , daß auch die

Wiesbadener Farben durch Tattersall Weiß
'

„ Nocolno "

( Ekkehard Schmidt ) unter den Plazierten vettreten waren ,
denn Reiter mit klangvollem Namen stiegen in den Sattel ,
unter vielen anderen Rittm . Hasse und Rittm . Mo mm ,
die Sieger von Paris , Oblt . Frhr . von Wangenheim ,
der Mann , der unseren olympischen Reitern trotz schweren

Sturzes durch eine heroische Leistung die goldene Medaille

im Mannschaftswettbewerb erringen half . Allerdings kamen

Rittm . Momm und Haffe -für die Entscheidung nicht tn Frage ,
da Haffe in der 2 . Abteilung auf „ Nike " 8 Fehler beging ,
dafür aber mit 99 Sek . Schnellster war . Momm unterliefen ,
in der gleichen Abteilung reitend , auf .Aalkenfelder

" bei

107 Sek . 4 Fehler . Die Zeiten lagen bei Fehlerlosigkeit des

Rittes oft nur um eine einzige Sekunde auseinander . Hier
die Endplazierten mit 0 Fehlern , unter denen die K a o a l -

lerieschule Hannover dreimal vertteten ist :

2 . Tattersall Weiß
'

„ Nocolno "
( E . Schmidt ) , Forst¬

meister v . Roesgen
'
s „ Sonntagskind

"
( Meuer ) , 4 . ME .-

Komp . JR . HO „ Lisa "
(Feldwebel Pfeifer ) K . Th . Röch ^

ling
' s „ Corsar

" (Besitzer ) , Frau Hartmann
' s „ Helleipont

( Oberst ! . Hartmann ) , E . Lange
' s „ Fahnenweihe

" ( Besitzer ) ,

Hptm . ( E .) Betzel
' s „ Alexander

" und „ Ferr
"

( beide Besitzer ) ,
H . Ti gl er

' s „ Herro
"

( Des .) , Kav .- Schule Hannover
' s „ Fasan

( Oblt . Huck ) , 3 . Kav .- Regts . 18 „ Emigrant
"

( Oblt . Sachen¬
bacher ) , Lt . Spindler

'
s „ Halali

"
( Bef .) , Oblt . Huck

' s „ Immer -

glück
" ( Bes .) , SS .- Reitschule Forft

'
s „ Good Frou

"
( SS .-

llnterstf . v . Zastrow ) , Prinzessin zur Lippe und v . Zastrow s

„ Delila H "
( SS .-Untersturmf . v . Zastrow ) , Major Schuncks

„ Nelke "
( Bes . ) , Rittm . v . Vinning

'
s „ Moritz

"
( Bes .) , Kav .-

Schule Hannover ' s „ Erle "
( Oblt . Frhr . v . Wangenheim ) ,

Hptm . Haug
'
s .Oberin H “

( Bes .) , Kav .-Schule Hannover s

der Sportfreunde Dotzheim um 10 Uhr an der Nassauer Str .
entgegen .

Die Freundschaftsspiele :
SK . Waldstraße - FSB . 1905 Mainz .
Kickers Wiesbaden — SpBgg . 1912 Seligenstadt .
SB . 1919 Biebrich — SB . Eau -Algesheim .

SK . Wald st raße empfängt am 2 . Pfingstfeiertag die
1 . Ligamannschaft des FSV . 1905 Mainz auf dem Sport¬
platz an der Waldstraße . Wie die letzten Ergebnisse zeigen ,
sind die Mainzer wieder stark im Kommen . Die Schwarz¬
weißen werden sich sehr anstrengen müssen , um ein ehren¬
volles Ergebnis gegen den alten Hessenmeister zu erzielen .
Die Käste kommen u . a . mit Burkhardt , Karst und Hörr
und spielen in folgender Aufstellung : Hahndorff ; Dobbel -

feld , Schildge ; Hörr , Reuter , Eegenheimer ; Karst , Burk¬
hart , Reise , Kiefer , Higi . Anstoß 15 .30 Uhr .

Mit SpVgg . Seligenstadt hat sich die SpVgg .
Kickers einen Gegner verpflichtet , der eine führende Rolle
der 1 . Kreisklasse im Gau Rodau spielt . Seligenstadt konnte
mit 2 Punkten Abstand hinter dem Meister , SV . Main¬

flingen , den 2 . Tabellenplatz belegen . Kickers mußte im

Vorspiel an Ostern mit 2 :4 die Überlegenheit des Gastgebers
anerkennen . Besonders hervorzuheben sind der Halblinke ,
Mittelstürmer , Mittelläufer , sowie die beiden Verteidiger ,
aber auch alle anderen Spieler der Mannschaft zeigen ein

solides Können . Das Spiel findet am 1 . Feiertagnachmittag
15 Uhr auf „ Kleinfeldchen

"
statt . Vorher um 14 Uhr spielen

Kickers ( AH .) gegen SV . Wiesbaden oder SpVgg . Nassau
( AH .) .

SV . 1919 Biebrich stellt sich am Montag um 15 Uhr
dem SV . Eau - Algesheim ( Tabellendritter der
1 . Kreisklasse ) auf dem Dyckerhoffplatz . — Am Sonntag er¬
wartet die SpVgg . Frauen st ein mit drei Mannschaften
Hanauer Besuch . Anstoß um 15 .30 Uhr . Montags spielt
die Frauensteiner Res . um 14 Uhr gegen FSV . 1908 Schier¬
stein ( Res .) .

Turnier in W . - Vierstadt :

FK . Bierstadt — SpBgg . Hauau/Hüttengesäß .
SB . Erbenheim — SpVgg . Hanau/Hüttengesäß .
FK . Bierstadt — SV . Erbenheim .

In W .- Vierstadt geben sich am 1 . Feiertag obengenannte
Vereine in Form eines Turniers ein Stelldichein , wozu ein

teilung n : 1 . „ Lola "
( SA .- Gruppe Hessen )

Trupps . Häneld — 2 ; 2 . „ Upina
"

( v . Hadlassuk - Un -

gefehr ) SS .- Reiter E . Mayer - Heidelberg — 2,8 ;
3 . „ Lancier "

( v . Jrrlehrer - Lancette ) SA .- Eruppe
Hessen = 6,4 .

Sieben Deutsche in der Westeuropa - Elf .

Sieben deutsche Spieler sind für die Aufstellung der

Fußballmannschaft von Westeuropa für das am 20 . Juni in

Amsterdam stattfindende Spiel gegen Mitteleuropa
in die engere Wahl gezogen worden und zwar : Jakob ,
Janes , Münzenberg , Kupfer , Goldbrunner , Kitzinger und
Lehner .

Die Biebricher werden an Pfingsten stramm her¬
genommen , denn sie müssen nach auswärts zum Aufstiegs¬
treffen . Allerdings sollte sie die schöne Umgebung der
Bäderstadt Homburg für die mühevollen 90 Minuten stärkster
Konzentration entschädigen , namentlich , wenn — was wir

stark hassen wollen — wenigstens ein Punkt an den blau -

weißen Trikots hängen geblieben ist . Diese Farben werden

nämlich von der starken Vertretung Fey ; Weber H , Stantke ;
Rörsch , Manike , Gilles ; Heß , Vetter , Krauß , Bester I , Binder
« tragen , einer Mannschaft , der man volles Vertrauen
schenken darf . Ein Sieg am 1. Feiertag und der Start im

Aufstiegskampf jur Bez rksklaffe wäre geglückt . Dann kann
mit frischem Mut auf die „ lange Strecke "

gehen . Schwerer

Gegen die Dänen in Breslau .

Der Fußball hat sein Festtags - Ereignis in der achten
Begegnung mit Dänemark , über die wir bereits vorberichteten .
Mit unserer tatsächlich besten Elf fahren wir am Sonntag
nach Breslau , um den Vorsprung der dänischen Nachbarn
von 4 :3 - Siegen auszugleichen . Wir glauben , trotz der nicht
sonderlich überzeugenden Erfolge gegen Belgien und die
Schweiz , daß uns das gelingen wird . Die Dünnen sind aller¬
dings ein Gegner , der dieses Treffen höllisch ernst nimmt
und daher keinesfalls unterschätzt werden will . Wir spielen
mit :

Jakob ; Janes , Münzenberg ; Kupfer , Eoldbrunner ,
Kitzinger ; Lehner , Eellesch , Sisfling , Szepan , Urban ,

also bis auf Lehier mit dem gleichen Angriff wie gegen
Schottland und Italien .

Bei den Aufstiegsspielen reifen die Entschei¬
dungen langsam heran . Am ersten Pfingsttag spielen : Gau
Süowest : Ludwigshafen — FK . Kaiserslautern , Opel
Rüsselsheim — MSV . Darmstadt , VfL . Reu - Isenburg —
Saar Saarbrücken .

Freundschaftsspiele :

Deutschlands Fußballmeister , der 1. FK . Nürnberg , hat
die englischen Berufsspieler des FK . Brentford bereits am
Samstag zu East . Am gleichen Tage spielen noch Wormatia
Worms — VfL . Neckarau . Stark gefragt sind Schweizer
Fußballer als Gegner süddeutscher Vereine . Die Stuttgarter
Kickers messen ihre Kräfte mit Servette Genf und Lausanne
Sports , der badische Meister SV . Waldhof tritt gegen Poung
Fellows Zürich an , und der BK . Augsburg setzt sich bereits
am Samstag mit Brühl St . Gallen auseinander . In Öster¬
reich , beim AC . Graz , tritt Bayern München an .

Wichtige Länderspiele gibt es im Ausland .
Die Schweiz , unser letzter , geschlagener Gegner , trifft in
Bern auf Irland ; Eimland beginnt seine Skandinavienreise
mit der Stockholmer Begegnung mit Schweden ; Schottlands
Fußballer , mit nur halbem Erfolg von Wien kommend ,
haben in Prag die Tschechoslowakei züm Gegner ( 15 .) . Buka¬
rest ist der Schauplatz des Kampfes Rumänien — Belgien .

Sportfreunde Wiesbaden — Bimaria Weimar .
NSK . Wiesbaden — SK . Waldstraße .
TB . Altensteig — Tgd . Schierstem .
SB . Merck Darmstadt — Post - SB . Wiesbaden .

Für Pfingsten haben zwel Wesbadener Mannschaften
Spiele mit Vereinen aus ferner liegenden Kreisen ab¬

geschlossen , aber nur eins dieser Treffen ist hier .

Die Sportfreunde erwarten um 11 Uhr auf Klein¬

feldchen Besuch aus LHütingen , FK . 03 Vimaria Weimar .

Von dem Tßutffreie .

Um den Aufstieg zur Eauliga :

( Pfingstmontag .)

SB . Wiesbaden — ATB . Dudweiler .
Polizei -SB . Frankfurt — VfL . Friesenheim .
MTB . Ludwigshafen — Viktoria Griesheim .

Der Aufstiegskampf ruht auch an den Feiertagen nicht .
Im dritten Gang wird stch Herausstellen , wer noch im engeren
Wettbewerb blerbt . Wer diesmal unterliegt , kommt für den

Endsieg nicht mehr in Frage . Wir erwarten die drei main -

hessischen Mannschaften in Front .

Sportverein tritt um 11 Uhr auf dem Reichsbahn¬

platz gegen den Tabellenletzten , ATV . Dudweiler an . Mund
bat sich angesichts der Tatsache , daß sein junger Vertreter der

Aufgabe noch nicht gewachsen war , für den Schluß der Vor¬

runde noch einmal zur Verfügung gestellt . Für die Rück -

runde wird Böckel ( Tgd . Kassel ) frei sein , der stch in den

Olympia -Lehrgängen als Torhüter auszeichnete . Die

Möglichkeit besteht , daß Böckel bei diesem Spiel bereits mit¬

wirkt . Bleibt das andere Schmerzenskind : der Sturm . Rach
und Monhoff stnd auf Urlaub . Dafür werden E . Krämer

und Endres herangezogen . Man hofft , mit diesen leichteren
Verbindungsleuten die schwerfällige Walze besser ins Rollen

zu bringen . Beide haben sich als überlegt aufbauende Feld¬

spieler schon bewährt , und wenn die Saarländer nicht ge¬
rade eine rücksichtslose Kampfmannschaft stellen , vor der ge¬
kniffen werden könnte , glauben wir , daß sie ihren Mann

stehen . Herzer , Michel und Bohrmann werden den Angriff

ergänzen . Kolk ist wiederhergestellt und wird mit Mondel

und Bader die Läuferreihe bilden . Es ist also fast die alte

Mannschaft — nur Kern fehlt — , die sich so oft glänzend
schlug . Laß wir auch diesmal nicht an ihrem Siege zweifeln .

Vorher spielt die 1 . Jugend des SLW . gegen die Jugend
der Tgs . Rüsselsherm , nachher kämpft Sportvereins
2 . Jugend gegen den Nachwuchs des Turnerbundes .
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deutsches ü and werk

Erne süße Schule .

dies « Schüler sind

’/p^ lOblt Rgs ^ w ) , Stabsarzt Biege
'
s „ Herrmann "

v Trotha ) Frau Röchlings „ Lunte XX “
( Ä . Th .

? ff1Apjf =
° Uis8aUm? n " 5r ^ Hct “

lOblt . Wendland ) ,
l8 ’,9totat ( Ätüm . Frhr . v . Lüttwitz ) .

Ferner 46 Terlnehmer .

^ 5 ? brlin ift , und zwar in der Caarlandftratze zwischen

.
und

. dem Anhalter Bahnhof , jetzt die
Bäcker und Äonbitoren

lckul -
Dr . Ley unlängst als modernste Fach -

dE . bezeichnet hat . Hier werden also die
„ r- chuler m bie sunen Geheimnisse eingesührt werden , aber
diese Schuler smd Meister und Gesellen , die eine zusätzliche
Berufsschulung genießen und einen etwa 6 Wochen dauern -

- durchmachen . Jeweils werden etwa60 Backer und 20 Konditoren zu einem solchen Lehrgang zu -
sammengezogen . Sie finden hier Musterbetriebe in weiten
taghellen Raumen , sie finden allerneueste Maschinen , die
Äi ? e

.n,’r ^
chischen , mahlen , schneiden , entsteinen und reiben .Fast kille £ >i« t und Maschinen sind elektrisch gespeist , doch hat

Backofen auch mit Kohlenfeuerung angelegt , um
anGewohntem aufzuwarten , sind dochetwa 90 % aller deutschen Backstuben mit Kohlenfeuerung

ausgestattet . Ein besonderer Raum dient der Unterweisung" s,D < ^ u ^ on und Werbung . Es find hier vier richtige
Schaufenster geschahen und auf dem „ Bürgersteig

“
, d . h . im

^ ehriaal davor stehen Stühle für die Schüler . Es ist im
eine sütze und vorbildliche Angelegen -

de ' st doch ist selbstverständlich auch das tägliche Brot nicht
vergessen . Auch ist ein besonderes Laboratorium für Back -

« JkhTh .
^ ' " gerichtet worden , in dem ständig neue deutsche

Rohstoffe und Teigzusammenstellungen geprüft werden
sollen .

lun « nicht möglich gewesen sei . Die Kontingentierung , die
nach dem Gesichtspunkt der staatspolitischen Wichtigkeit vor -
genommen werde , berücksichtige durchaus auch die Wichtigkeitder Kleinbetriebe . Gerade diese Betriebe mühten unbedingt
bedacht werden , da bei jeder Kontingentierung die Gefahr
bestehe , dag die Großabnehmer bevorzugt behandelt würden ,werde daher zusammen mit den llberwachungsstellen und
dem Reichswlrtschastsminister seinen ganzen Einfluh auf -
bieten , um die Rohstoffe auch in die kleinen Kanäle zuleiten . J

Abschließend richtete MinisterpAifident Köhler in seinen
Ausführungen , die immer wieder von Beifall unterbrochen
waren , an die Versammlung den Appell , durch Aufklärungund durch den vollen Einsatz ihrer Person an den gestellten
Ausgaben mitzuarbeiten . Das deutsche Volk sei ein ehrliches
unb anständiges Volk , das zu jedem Opfer und zu jeder Ar¬
beit bereit fei , wenn man ihm ehrlich sage , um was es gehe .

„ Gleichberechtigter Faktor
der Wirtschaft .

"

Ministerpräsident Köhler über die Ausgaben des Handwerks
im Rahmen des Vierjahresplanes .

Auf der Arbeitstagung des Reichsstandes des deutschen
Handwerks hob Ministerpräsident Köhler als Leiter der

: Gefchaftsgruppe „ Rohstoffverteilung “ im Rahmen des Vier -
lahresplanes die Aufgaben hervor , die dem Handwerk bei

. der Durchführung dieses Werkes zufallen . Ministerpräsident
Kohler stellte einleitend fest , daß er in seiner Tätigkeit als

E badischer Finanz - und Wirtschaftsminister in den letzten
vier Jahren Gelegenheit gehabt habe , die Bedeutung

'
des

Handwerks als Wirtschaftsfaktor zu erkennen . Er sprach
Grundsätze des Dierjahresplanes und die ungeheure

politische Bedeutung , die seine Durchführung für das deutsche
Volk habe Er betonte , daß die Mitarbeit des gesamten
Volkes notwendig sei , wenn das große Ziel erreicht
werden solle .

Das Handwerk werde leider in seiner Wirtschaftskraft
oft wesentlich unterschätzt . Durch die Kleinheit der Betriebe
dürfe man sich aber nicht darüber hinwegtäuschen lassen , dahdas Handwerk em gleichberechtigter Faktor der Wirtschaft
sei . Dem Handwerk falle im Rahmen des Vierjahresplanes
die Aufgabe zu , dem deutschen Werkstoff den Weg ins Volk
zu ebnen . Der Handwerksmeister sei der anerkannte fach -
manmfche Betreuer des einzelnen Volksgenossen . Auf ihm
ruhe daher eine außerordentlich große Verantwortung Es
leT beJ heutigen Zeit eine dringende Notwendigkeit dahder Handwerker dazu erzogen werde , mit zum größten Teil
aus dem Auslände eingeführten Rohstoffen auf das spar¬
samste umzugehen . Die restlose Erfassung und Verwertung
der m den gewerblichen Betrieben in großem Ausmaß an

”

lallenden Abfälle solle bei allen Handwerksbetrieben ae -
fichert fein .

Ministe ^ räsident Köhler ging bann auf bie Lage am
Gisen - unb Vaumarkt ein . Er hetonte , wenn heute bavon

Ket würde , daß weniger Eisen da lei , so sei das durchaus
.. Tatsächlich fei die Eisenerzeugung in Deutschland

gegenüber dem Vorjahr gleich geblieben . Der Eisenmangel
beruhe lediglich darauf , daß der Bedarf in letzter Zeit aus
verschiedenen Gründen außerordentlich stark gestiegen sei .Wenn er zu dem Mittel der Kontingentierung habe

"
greifen

müßen , so betone er von vornherein , daß er in der Kon¬
tingentierung kein Allheilmittel erblicke , daß aber bei dem
gesteigerten Bedarf auf dem Eisenmarkt eine andere Rege -

Eignungsprüfung und Dressur .

t .. 3 » der Eignungsprüfung für Gespanne ( 0 . M . - Ein -
" 6r ’

t ^ ,1
h ? " bpferde ) errang Eruppenreiterführer Land -

stallm . Denker mit E . Bruckmann '
s „ Hilde “ vor dem

Führer der Reitertandarte 150 , SA .-Oberstf Weidmann
m - t SA - Rottens . Jagschitz

'
„ Pepita “ den 1 . Preis ; in der

A war es Oberstlt . Ruppert von der Kav .- Schule
( Fahrschule ) mit „ Vöglein

“
, der mit der goldenen Schleife

ausgezeichnet werden konnte . Es folgen - 2 R Schmidts
„ Gerda ( Herrn . Hardt ) , 3 . R . Schmidts „ SBotan “

’
( Besitzer ,

„
Am Kamps um den „ Preis bei Wiesbabener

pntels , etner weiteren Eignungsprüfung für Gespanne ,fugte „ SeJ | ie nut Frh . v . b . B0rch vor „ Walbzauber
“

Schumann
^ ' lchoff- Sonsfeld unb „ Anton Marchi “ mit Franz

Einen anmutigen Anblick gewährte bie Eignungs¬
prüfung tut Reitpferbe in der Paarklasse wobei vor¬
zügliches R ^ terial zur Vorstellung kam . Stall Meer -
manns „ Bober “

( Frl . Dose ) , „ Ehristian “
( H . Boldt ) be -

legten hier den 1 . Platz vor Stall Schusters wundervollen
' Apfelschimmeln „ Freiheitskämpfer “

( Frl . Backhausen )
„ Segelflieger “

( ® g . Fischer ) und Stall Broeges „ Mona
S ‘ L Sch - ll - » » - - -

er rpüS den Besten einer Dressurprüfung bet Reitpserbe
Klasse I . mürbe bet Preis bes Wiesbabener Reit -

fiip ? 1
° b vergeben . Die Reihenfolge lautete

9
'
p

' ? ° ug , Art . - Reg . 33 , Darmstadt ) ,2 . .^Lleb,chaft Oblt Lenhatd , Art . -Reg . 33 , Darmstadt .3 . „ Fledermaus ( Oblt . d . Ref . K . H . Pabst , Wiesbaden ,
5: „

' ' K ° ein v . Sporthof
“

( Major Babinger , Art . -Reg . 33 ,
9KI,tten DOn Hplm - Saug ) . Im gleichen Wett -

etn weitetet Preis für Unteroffiziere unb

1
a "

» t
“ ft *n ?£ r9 ! 6en ’-

l>et folgendes Ergebnis hatte :1 . » Kabine ( Feldw . Schäfer , 8 . Komp . , 2nf . - Reg . 80 )
o , Mdw Voß , Reiterzug Jnf . - Reg .

"
80 )

’

,
3 . „ Lola ( Obetfeldw . Lerch . 4 . Jnf . -Reg . 110 ) .

1

Nützliche Stichelei .

Weil der Mensch im Garten Eden
seine Freiheit nicht mehr hat ,
drum genügt für einen jeden
auch nicht mehr das Feigenblatt .
Ob wir nun in kalten Zonen
ober unter Palmen wohnen ,
allwätts haben Frau unb Mann
Kleider ober Anzug an !

Kleiber bienen meist zum Schmucke
ihrer schönen Trägerin ,
Waldgetier unb Heideschnucke
gibt dafür das Leben hin !
Männer dahingegen stecken
streng solid in ihren Fräcken ,
denn beim Manne sitzt der Schneid
mehr in der Persönlichkeit !

Doch die Röcke und die Kleider
wachsen uns nicht auf bie Haut !
Hier bemühen wir den Schneider
bei uns die Fassade baut !
Allem , was wir an uns tadeln
weiß er mit der Kunst der Nadeln
durch geschickte Stichelei

' n
Glanz und Schönheit zu verleih

'
» !

Jüngst hat gar in seiner freien
Zeit ein Schneider abgeschätzt ,
aus wievielen Sticheleien
sich solch Werk zusammensetzt !
Vierundsiebzigtausend Stiche ,
folgend jedem Nadelschliche
zählte er als Resultat
nur aus eines Anzugs Naht !

Das ist wahrlich Fleißes Fülle ,und wir tuen recht daran ,w ° nn wir durch der Achtung - Brille
blicken auf den Schneidersmann !
otiajelein im allgemeinen
uns Zwar nicht erwünscht erscheinen ,doch von Nutzen immer fei
uns des Schneiders Stichelei '

_________________________
Nr . 111 . Seite 19 .

Der Pfingstsonntag und - montag
wird zu den Höhepunkten des Wiesbadener Reitturniers
zahlen . Es geht um die E n t s ch e i d u n g in der V i el¬
fe i t i g k ei t sp r u f u n g , um den Sieg in den Jagd¬
springen , den Dressurwettkämpfen , den Eignungsprüfungen
Wir verweisen weiter auf bie hervorragenben Schau¬
nummern , deren glanzende Ausgestaltung stets Glanzpunkte
iw Turmerprogramm bildeten , unb schließlich wollen wir
noch die Auffahrt aller am Turnier teilnehmenben Ge¬
wanne am Sonntagvormittag von ber Kronprinzenstraße ab
unb nachmittags ben Aufmarsch der Teilnehmer auf bem
Zurmergelanbe mit einer Ansprache des Klubpräsidenten
als markante Turuierabfchnitte ber glanzvollen Wiesbadener
Reitertage herausgreifen , bie nach bem geglückten Auftakt
wieder ein voller sportlicher unb gesellschaftlicher Erfolg
zu werden versprechen . L ,

b

auf dem Weg zum Lenneberg Begegneten ben Ausflügler »
Stauen unb Mädchen , die zum Spargelstechen gingen ober
kch? n ihre Ernte nach Hause brachten . In ben weiten Obst -
Ooinen war die Blute des Steinobstes ziemlich vorüber , ohne

rr
^ ^

« »^ ^ ^ uusatz befriedigend wäre , während die in
ooller Blute stehenden Kernobstbäume einen besseren Ertrag
versprechen . Während ber einstündigen Rast auf bem Senne

”

schob ber unfreundlich gewordene Wettergott immer
dichtere Wolkenballen gegen ben Taunus , unb balb zwangetn recht überflüssiger Regen bie Wanberer zum Rückmarsch .

Der SK . Waldstraße
im Saalbau Schmitzer , Waldstraße 111 , feine bies -

rahnge Jahrshauptversammlung ab . Nach bet Begrüßung
durch den Berelnsführer folgten bie einzelnen Berichte
^ mer Mitarbeiter , denen zu entnehmen war , daß sich ber
Berein feit ber kurzen Zeit feines Bestehens sehr gut ent¬
wickelt hat Die Mitgliederzahl ist feit bem Vorjahre er -
oeblich gestiegen die Jugendabteilung hat sich mit zur
größten bes Kreises Wiesbaden entwickelt . In den Kreis -
spielen ist der Sportklub mehrfach durch ausgezeichnete Er -
gebmsse hervorgetreten . Der Verein steht finanziell auf
gesundem Boden . Der seitherige Bereinsführer Schnatzwurde einstimmig wiedergewählt . Er bestimmte seine Mit -
arbelter wie folgt : Stellvertreter Metz , Beisitzer A . Leicher^ ^ ^ ^ ^ ^ ner Kassenwart Flick , Fußballwarte Müller
und Pischzek , Handballwart Schäfer , Jugendwart Brand -
muller , Dietwart Eger .

________
Wiesbadener Tagblatt

Beifall für die Schaunummer » .

und mit großer Begeisterung aufgenom -
mene Schaunummern waren die Schleppjagd im
Roten R0ck , geritten von der Reitergruppe Wies -b ab en , und die Reiterspiele der Don -

"
und Kuban -

des Rittmeisters a . d . Georges X a r a ff c n 10 .es stellten sich zum Teil noch sehr jugendliche Reiter vor
.® dsnter der Meute in bester Ordnung über bie Hinder -

ntjie legten , nachdem bie Schleppe gelegt worben war , wo -

m ?!,r
TC

\ ■ ■Don rZattetiaK aufgezogene Meute zum erstenMale bet einer solchen Schleppjagd produzierte . Was bie
Xofaten boten war zirzensische Kunst in des Wortes vollster-oebeutung und niemand sollte es versäumen , sich diese groß -

Schaunummer anzusehen , die an ben Feiertagennneberum zur Vorführung gelangen wirb .

Sok/ .

Internationale Länderspiele in Paris .

anJBfingften gelangen in Patis auch auf bem Gebietebes Golfiports große Landerkämpfe zur Durchführung . Se =
tetltgt hieran sind bei den Männern die Nationalmann -
Ichaften von Frankreich , Deutschland , Italien unb Hol ?
5 wahrend bet den Frauen Frankreich , Deutschland unb

n » M » SbTf +
I’ertVtenrJtnb -

m
A " den für bie Pariser Kämpfe

aufgestellten deutschen Nationalmannschaften , bie von bem
Führer bes Deutschen Eolfverbanbes , Karl Henkell be -

: werben , spielen auch bie beiben Wiesbabener
v - Nolcken unb Frl . Milo Lanbauer .

? his den Veeetnen ,

Westerwaldklub 1905 Wiesbaden .
Die Wanderung des Westerwaldklubs am vorigen Sonn -

tag hatte als Ziel den Lenneberg bei Budenheim unb führte
^ ^ >0 Teilnehmer zunächst auf abseits gelegenen Wegenburd ) bas Dotzheimer unb Schiersteiner Felb , wo fleißige
Duuern niit bem durch die Ungunst bes Wetters verspäteten
Kartoffelfetzen beschäftigt waren . Vom Schiersteiner Hafenaus trug bann das Motorboot die Wanderer hinüber

'
nach

Vudenheim . Die Überfahrt benutzte der Vereinsvorsitzenbe
? .esr K » n z, zur Ehrung ber brei Wanberinnen , bie an
biefem Tage ihre SO. Wanderung mitmachten : Frau Christian
F r e n s ch, Frau Karl Lang I unb Frau Karl Lang II .

Wau - Wa » .

B ° m Meister erdacht , » ° m Ges - Uen vollbracht , materiol - chi und wahr , btetel Handwerk lick d . . .

Anton Fischer , Drahtflechterei

Drahtslechlerer Schlosser Maler Kunststopfer

SchuhmacherMaschinenbauer

Nicht andere sollen

Dir helfen .Blüdierstraße 46 / Telephon 22358

Drahfzäune
Drahtgeflechte,Wellengitter

Marktstraße 11 , Telephon 28292

A . Müller
Werfen Sie Ihre alten Strümpfe nicht fort
Wir sohlen Sie an ! 65 und 90 Pfennig

Zietenring 10 - Telephon 25463

Heinrich Sopp
MALERMEISTER
Alle ins Fach schlagende
Arbeit gut und preiswert

Oranienstraße 35

Emil

Eisenburger
Kunst - u . Bauschlosserei

Gegr . 1901,Tel . 22979
Platter Straße 18 , Telephon 28471

Karl Hühnergarth
Zylinderschleiferei
Auto - Ersatzteile , Maschinen -
Reparaturen aller Art

E mit verschied. Aufdrucken auf Papier u. Pappe vorrätiq■ | MW £ . Schellenberg ' sche Hofbuchdruckerei
___ —_________ Wiesbadener Tagblatt ____________

Luxemburgplatz 5

Otto Uffelmann
Neuanfertigung
^ oud ^ r ^ fv und sorgfältigste

■ Ausführung sämtlicher
I Reparaturen
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Anläßlich der Wiesbadener Mai - Festwochen
zeigen

Lebensfreudschäumender

Der richtige Film für Pfingsten ! pflege

GÖTTLICHEGÖTTLICHE

Grefe WeiserGrete Weiser

Kurt Meisel

Hans Junkermann - Alfr . Schlageter

Feiertags : 2.00 , 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

1 . Pfingstfeiertag Premiere

GRETE DEDITSCH
die deutsche Yvette Gilbert

Ein Spitzenwerk

uei

Pole NegriWo 4 .00,6 . 15,8 . 30 , Feiertags auch 2.00 Uhr

Taunusstr .27

Auf der Bühne

in Wiesbaden
Inh . : Fr . Frings

Institut

Gronau

In der Ufaton - Woche die
ersten Originalaufnahmen der

Königskrönung in London

Unser Fest

Programm

größter u . kultiviertester

deutscher Filmkunst !

lägt frische Röstung
Otto Stadtlander

Bremen 50 a
'M Wall 1581600 '

Charly Eichheim

wegengr. Erfolgprolongiert

Mk . L —

Wilhelmstraüe 60
Ruf 23917

Arthur Herzog
Meister -Jongleur

2 Chassees
LuOsensatior

Klarenthaler

Straße 38

Ruf 20591 .

vUrchfifand !
I . Vorspiel

Ein derbes Volksstück von

Erich Waschneck

Paul Gailey
Musikal - Clown

Original 3 Rialmas
Akrobatischer Springakt

ärztl . geprüfte

Fuss -

Jlly Argo
Kombinations - AKt

>wG ; r -
MM

wir einen Film voll über -

.70,1 - , 1 .50Täglich 5 .15 Uhr - Karten

Der
überragende

SPITZENFILM

Victor de Kowa - Jakob Tiedtke

Verleihe Autos an Selbstfahrer !!
Die Wagen sind IWU u . VBFSIcHcrt

A . Loyal , Bahnhofstr . 29,1

Telephon 22988

gatt ^ grosse «

TORHEITEN

Berliner Weiße Rheinstr . 63

vorzüglich gepflegte Biere : Germania Pils .

Königsbacher Pils . . KulmbacherReichelbräu

Spezialität : Berliner Weißbier

J „ Osta “ Bk

Qualit - Kaffee
1000 g z. Probe franko
250 g Kons. RM.l .—

259 g Haush. n 1.08
250 g Hotel „ 1.12
250 gl . Sorte „ 1.34

RM. 4 .54

An beiden Feiertagen nachmittags 4 Uhr :

Familien - Vorstellung

•
empfiehlt ihr erstklassiges Pferde¬

material zum Reitunterricht und

Geländeritten

Verhau ! gut gerittener Gebrauchs - u . Turnierpferde

Seite 20 . Nr . 111 .

Wicky Revels und ihr Hampelmann
om Wintergarten Berlin

Aufnahmen der

Krönungsfeier in London

von

Professor Carl Froelich

Unser Festgeschenk

Gastspiel
der berühmten Wiener Vortrags¬

künstlerin und Rundfunksängerir

Benders Wein - u . Bierstube
Gerichtsstraße 5

Gemütliches Familienlokal

Bayr . IW artinsbräu - Export

Samstag u , Sonntag : Musikai . Unterhaltung

Sie entfesselt täglich

LaMime überlachstürme

Stowilpele1
Farbige Bilder ( Dias )
aus dem Struwwelpeterbuch

2 Ericks
Die lust Matrosen

tUROPff

Wo . : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

Pfingft - Montag
vormittags 11 Uhr

des großen Erfolges wegen

letztmalige Wiederholungen

Umgezogen .

Eismaschinen
verzinkt

Kupfer¬
schmiede

r . Klotz

Der filmkünstlerische

Höhepunkt der Mai -

Festwochen Wiesbadens !

Madame Bovary
nach dem gleichnamigen Roman von

Gustave Flaubert

Die Einweihung der

neuen Brunnenkolonnade I

Besuchen Sie die

Winzerhalle Martinsthal
im Rheingau (früher Neudorf )
Naturreine Weine , gute Küche
Im Pfingstmontag ab 16 Uhr: TANZMUSIK

HnnnniiiiHinu

„ Das Wunder auf

Burg Sonnenstein “

Ein neues deutsches Märchen¬

spiel von bösen Rittern , von
der schönen Prinzessin und

dem tapferen Prinzen

Karten - .40 und - .80 RM — Kinde - - .30 RM

Heute letztmalig Mai Festspiele

Die lustige Micky- Maus
Da überall großer Andrang ,
bitten wir die Kleinen zu

begleiten .

Kinder 25 , 40 , 50 Pfennig .

Erwachsene die üblichen Preise .

VORVERKAUF an der KASSE

FILM - PALAST
Veranstalter E. Schnöd , Mainz

Ufa - Palast
iliflMH

Charmant — sprühend von Witz und

Temperament — das Herz und den Mund

auf dem rechten Fleck — von sprudeln¬

der Lebhaftigkeit und reizender

V Koketterie . y

SCALA

II

r
L '-

-r .

RUDOLF FORSTER

D
M
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Moritzstr . 6

Ncutröhnunü !

Resf . MuckerhöhleMWXFIEH >

Telefon 21906 Goldgasse 21

und 8 Attraktionen

Uhr Uhr

Arbeit gibt Brot !

Blumen Kästen
100 cm

.95 1 . 10 1 . 20 RM

Kirchgasse 47

^ as ^ raitottpxiradles
ABENDS

Marlene Dietrich

Peter Petersen

SAMSTAG
SONNTAG
MONTAG

In den 2 Hinget -
Feiertagen je

2 Verstellungen

LSchellenberg
’sche

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Jeden Sonntag ab 4 Uhr , Tanz frei

und an beiden Pfingsttagen

in solider
Ausführung

= alles für Handel,
ä Industrie und Gewerbe
Oiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiii

| Ein ehrendes Denkmal des groben Polarforschers ! |
EinFilmder NS.-Kulturgemeindeu. d. DeutschenForschungsgemeinde
Jugendliche zugelassen - Vorverkauf Ufakassen • Normale Preise

PFINEST
je I 0045 I

I UHR I

der große Ufo - Film

Die firoB - Schau

— der 20 schönsten

HR Tänzerinnen

y Tamara -

Beck - Ballett

Wir zeigen in unserem

Anf . Feiertage : 200 , 410 , 620 , 830

Ein echter Wiener Volksfilm !

An den Feiertagen Anfang 2,4 . 10 , 6 .20,8 .30

Eine Film-Operette von Robert Stolz

mit : H . Raky - I . Petrovich
6 Alexander - L. Siezak - Arno Bergö

INTERNATKONALE THEATER . SPORT - UND KUNST .VERANSTALTUNGEN

6 . 15 , 8 . 30 Uhr

Ein grandioses Dokument
kühnen Forschergeistes !

Naturkatastrophen von bisher
nie gesehenen Ausmaßen ! !

Nr . HI . Seite 21

50 - .75 1 — 1 . 25 1 . 50 2

Lil Dagover

Albrecht Schoenhals

Bootshaus «M — ___
Biebrich lünZ

Residenz - Theater
Fernsprecher 275 06

Pfingstsamstag und

Pfingstsonntag :

KURHAUS - FESTWOCHE

■ ■ HM Dienstag , 18 . Mai , 20 Uhr (Großer Saal )

Manuela del Rio
Die gefeierte spanische Tänzerin tanzt !

Musikalische BegleitungJoaquin Roca (Gitarre )

Javier Alfonso (Klavier )

Eintrittspreise : RM. 1 .- , 1.50 , 2 .- , 2 .50 , 3 .—

I Vorverkäufe stellen - Kurhaus - Tageskasse ,
lllr J. Schottenfels & Co . , Theaterkolonnade 29 - 31 ,

UH DH F. 27224 , Zigarrenhaus Christmann , Luisen -
I str . 42 ( Residenz -Theater ), F. 23087 , Zigarren -

haus Engel , Fliale Rheinstr . 123 (an der Rinq -
kirche ) F. 27777

. . . meisterhaft . . . bewunde¬
rungswürdig . . . eine einzig¬
artige Leistung . . 12 -Uhr - Blatt*APPELLnl ■ UL Land « Kauflust

sind Anzeigen
im Wiesbadener Tagblatt

Taunus - Hotel - ä - - »
1 UUllUJ 11U161 Sehr preiswerte Menüs
« M und Spezialitäten .

Mittags u . abends : ELITE - KONZERT .

zeigt den überaus lustigen Film
der Bavaria

Paul Hörbiger

Heinz Rühmann

Hans Holt
u : m . Krahlu . v . m .

Paul Kemp
mit Berliner Ensemble

Charleys Tante
Schwank i . 3 Akten von B . Thomas .

Pfingstmontag :

Zum ersten Male

Oer Etappenhase
Lustspiel in 4 Akten von K . Bunje .

Beginn 20 Uhr .

Garten eröffnet I

Bürgerlicher Mittagstisch . - la Getränke .
F . Hassenbach

(TJUnionTheater
Rheinstraße 47

Unser Pfingst - Festprogramm :
Ein fröhlicher Ufa - Film

Heißes Blut mit
Marika Rökk , Paul Kemp
Hans Stüwe , Ursula Grabley

Voranzeige :

„ DIE UNERHÖRTE FRAU "

Fite Benkhoff , Erika v. Thellmann
Job . Riemann , W. Liebeneiner .

| Meiner verehrten Nachbarschaft und der
Einwohnerschaft Wiesbadens gebe ich hiermit
zur Kenntnis , daß ich am

Samstag ! 15 . Mai , abends 18 Uhr
in der Blücherstraße 22 , das

I Restaurant

KldncrGambrlnus

Ihr Pfingstausflug

„
Zur HocMerger Mühle

“

( Wiesbaden - Kloppenheim )

Pfingstfeiertag Schlachtfest
Im Ausschank : Naturreine Weine ,

Märzen - Bier , prima Apfelwein .
Zum freundl . Besuche ladet ein

__ Hermann Esaias u . Frau .

BLONDE VENUS
■ IIHHIHH

Marlene Dietrich in ihrer reifsten
Rolle : als liebende Mutter , als
besorgte Frau , als Revuestar . . .
als zerbrochener Mensch . . .

Carl Ludwig Diehl

Olga Tschechowa

Karin Hardt

So . : 2 .00 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr
w ° . : — • 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

Capitol
am Kochbrunnen

wer Film ,

fei der großen Besetzung
der glänzenden Ausstattung
der erlesenen Eleganz

Wiesbadener M/mdolinen . Orchester

Taunusfrewnde 1921
Pfingstmontag , 17 . Mai , nachm . 4 Uhr im

Kaisersaal Wiesbaden - Sonnenberg

pfingst - BALL
• Eintritt einschl . Tanz 30 Pf .

2 außergewöhnl . Film - Morgenfeiern

| Pfingstsonntag
"

) | | uL | Pfingstmontag
"

]
zu Ehren d . großen Polarforschers Alfred Wegener :
Der große ExpeditionsfilmI

ff eröffne .

Gute Küche - la Weine - Germania - Biere
ur Eröffnung :

t SdiranuneHfonzert
s laden herzlich ein

as, ‘ Em rieh und Frau , Küchenchef .

UFA - PALAST

UFA PALAST

*

M
-

EISSALON LANGGASSE 7
Inh . : Willi Jaskulski - Telefon 27223

Täglich IO Sorten Eis / Eis jetzt auch nach IQ Uhr über die Straße / In Waffeln
iOPfg . /In praktischen Bechern von 20 Pfg . an / Eisbomben 1 Liter 2 . - Mark verjüngt

P £^ F £ ^ ST_R1CHTERS Frühstückskraufertee

Mundi Trinken Sie doch Dr . Emst Richters Früh -
/ ) K l \ , । ^ .“tertet Sie werden erstaunt sein , wie breite Hüftp -»starke Schultern und das a’tmachende Doppelkinn verschwinden

*
Verdauung und Biutzirkulation werden angeregt und schon inwenigen Wochen fühlen Sie . sich schlank . friSh und~ so angenehm wirkt der echte
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Das große Haus zeigt in 5 Etagen u . 14 Schaufenstern

Möbel Herbst
in Abteilung Innendekoration

FRIEDRICHSTR . 34

IDir haben uns verlobt

Ruf Ff m . 28988

Üölklingen / SaarLDiesba den

Nürnberg

Pfingsten 1937

Werner Gatzsch

Alexa Gatzsch , geb . Rademacher

Statt Karten

| Anzeige « im

Verlobte

Anneliese Alfgelt
Hans Baedeker

Erfahrene Spezialkräfte be¬
freien Sie von Hühneraugen ,
Hornhaut , Schwielen , einge¬
wachsenen Nägeln . Günstige
Abonnements - Bedingungen .
Tel . Voranmeldung vorteil¬
haft . Alles , was deformierte
Füße zur Erleichterung und

Besserung ben6flgert >bietet

LDiesbaden
Slsasser 91atz 6

Johanna Schneider

ßanns 9osten

I
Z

I
s

Dresden

Weißer Hirsch

Zeppelinstr . 10

Dl Scholls Fusspflege - System
Frankfurt a . M . , Kaiserstraße I , Am Roßmarkt .

Teppiche / Möbelstoffe / Gardinen / Polstermöbel

Matratzen aus eigener Werkstätte

6 s grüßen als Üerlobte

Grika Stahlheber

cJosef Zimmermeyer
Dipl . -Ong .

Oranienstr . 8 Dlumenstr . 8

Nieukerk / Niederrh . — Pfingsten 1 937

Wiesbaden

Richard ■Wagner -Str . 26

15 . Mai 1937

Oise tßeckschebe

Dr . phü . Srnst ^Franke
Üerlobte

Annelie Bräuer

IDalter 9aech
Üerlobte

Sedanplatz 1 SRiederroaldstr . 55

9fingsten 1937

Wiesbadner lagbialt

Habe« immer tfrfilg !

LDiesbaden , Pfingsten 1937 Pfingsten 1937 Sonnenberger Str . 45

VERMÄHLTE

Pfingsten 1937 | Langgasse 6 Telephon 28629
Wellritzstraße 37

PatentrahmenWoll - für die Betten
Schonerdecken

Federbetten

Schlaraffia - Schlafdecken

SteppdeckenMatratzen

Seegras -

Roßhaar -

Wiesbaden , 16 . Mai 1937 , Erbacher Straße 1

Trauung : 2 Uhr Dreifaltigkeitskirche

Felicitas Haupt
Willi Weiand

Kurt Diel

Friedel Diel , geb . Thiel

Paul Martin

Edith Martin geb . Waiblinger

Verlobte

Seerobenstr . 8 Westendstr . 17

Pfingsten 1937

kw . Stöcker

WIESBADEN

WEBERGASSE 52

H . Süssenguff )
Bleichstraße 22 , Taunusstraße 33/35 .

Eigene Werkstätte .
Annahme von Ehedarlehen und Kinderhilfe

eihohlung
UHREN

VSCHMUCK

Modische Wäsche
Fortmann - Boss

„
Glückliche

Brautpaare
“

finden , was sie für das neue Heim

benötigen , in großer Auswahl
und niedrigen Preisen stets bei

d
n i

HFUHRr ®

Bismarckring 9

Ehestandsdarlehen

Cfür die überaus zahlreichen <3lückroünsdie ,
beschenke und Dlumenspenden , die uns aus
•Anlaß unserer Üermählung zugegangen sind ,
danken mir allen recht herzlich .

OCarl ßink und 9rau
Sdiroalbadier Straße 52 .

Brautleute
KAUFEN DIE

AUSSTATTUNG

BEI

[llljliM

gleich bei der Feuerwehr

I PFAFF
KImkmMrekinAR

Teleph on 27824

Nähmaschinen
Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen .

Dentist

Reformhaus Robert Meyrer

Hellmundstraße 26

Kraflmalzbroi d^ liätetische R̂oggenbrot

Alleinhersteller für Wiesbaden u . Umgebung

Annahme y . Ehestandsdarlehnsscheinen
Anmeldungen u.Aufnohmebedinqungen bei den OrtsgruppenderNS irauensthoft

wohnfertig eingerichteter
Räume einscMiefilicli

Albert Kanobel
Bleichstraße 33

kasper , Kunstgewerbe ,
D & orationen . Cd .

FRANKfUrRI A . M .
GEGRÜNDET 1829

Gute Sicht
durch moderne Brillen

v . ältesten Fachgeschäft K ft q y <

Langgasse I

Marktstraße 31

Rudolf Kremer ? e
.erÄ

juau __ hju, ___ IXM1 straße 26 / Tel . 23o5u

iw
mit im

öeutich m

fr au en wert
Möbeltransporte - Spedition

Stadt und Auswärts
Preiswert und nur bester Ausführung

Wilhelm Daut , Wiesbaden
Hochstrasse 5 '7 Telefon 28768

H . Staude
verzogen nach

ÄuCUMTr ■

EiweAusle (eder3eid [d >eo4fföbelmdufrie

Das gro ^e Einrkhtungshaus
ÄinnHL

für sein Heim wünscht ,
besudle

die interessante große

MOBEL - SCHAU

Wer zeitgemäße

WOHNKULTUR

Lacke , Pinsel
Malerbedarf

IclüAiJchamund .
wüntcht fich jede Frau - Thalyfia -
Formenpflege hilft den Wunsch
erfüllen . Der Edelhalter . Sporta -
sel ” ist mehr als nur ein Brust¬
halter . Ergibt dem ganzen Ober¬
körper Half und Form , ist feder¬
leicht und hält die Bruft in idealer
Rundung . Wir beraten Sie gern
unverbindlich und überreichen
Ihnen kostenlos die Brokhüre :
„Das Problem der guten Figur *.

TffAßtSlA

. immer - Linnchtungen
in erlesenem ( jesdwnack

und allen Preislagen zur
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Photo - Arbeiten

78
195

Korselett

1 *

125

In unserer

195

Man kauft gut und preiswert bet

M9MM9M

MMMMM

Sfeingasse 15 , II

Seidenstoffe
.
- aschstoffcH üh neraug en

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Elise Groos , geb . Mayr .

Schöngebräunt
ohne Sonne !

Die Parfümerie „ Etak
Wiesbaden , Kirchgasse 11

nicht schneiden — Sie riskieren Blut¬
vergiftung I Verwenden Sie die in
Apotheken u . Drogerien erhältlichen
DR . SCHOU ' S ZINO - PADS

Heute früh entschlief sanft nach kurzer Krankheit mein
lieber guter Mann , unser treusorgender Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager und Neffe

Boucte - rape
Kunstseide , für Sport¬
kleider , 70 cm breit .

Elegante Damenhüte Umarbeiten billifi
Bensdorff , Kirchgasse 20 , I.

beehrt sieh hiermit , Sie ergebenst einzuladen , sich mit einer kosmetischen
Neuheit vertratet zu machen .
Eine geprüfte Kosmetikerin der bekannten Kukirol - Fabrik Berlin -
Lichterfelde , wird vom 18 . bis einschl . 22 . Mai in der Zeit von 9 bis 1
und 3 bis 7 Uhr anwesend sein , um Ihnen die neuartige weiße Vita Hs -
Creme , die innerhalb einer halben Stunde ohne Sonne ein frisches ge¬bräuntes Aussehen geradezu hervorzaubert , praktisch vorzuführen .

brauchen nicht mehr auf die Sonne zu warten . Kein Sonnenbrand
bedroht Ihre Haut . Sie sparen Zeit und sehen trotzdem gut aus , und
zwar zu jeder von Ihnen gewünschten Tageszeit . Außerdem haben Sie
den Vorteil , die Vitalis - Creme , die durchaus wetterfest ist , mit Seife
wieder entfernen zu können .

Die trauernden Kinder und Verwandten .
Wiesbaden (Yorckstr . 4 ) , Köln - Dünnwald , 13 . Mai 1937 .

Die Einäscherung findet Dienstag , den 18 . Mai , vormittaqs
11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

TTlattcrdpe - Druck
hübsche Blumendessins ,
95 cm breit . 3 .95 , 2 .75

Ttlatfcrepe - u .
Borken - Streifen
95 cm breit . 3 .95 , 2 .95

rtamisol , schwere fließ .
Ware , in großem Farb¬
sortiment , 95 cm breit

Schnittmusterabteilung
finden Sie stets die

neuesten

Vobach - Modelle Beachten Sie bitte
unsere Spezialfenster !

Gute Figur
durch mein vom

Reichs - Patent - Amt gesch .

Maß -

Leinen

imit . , für Kostüme , zum
Teil knitterfest , weiß u .
farbig , ca . 140 cm breit

. . 4 .95 , 3 .75

DER WEG

Erfolg
ist eine
Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

Frau Katharine Biehl .
Wiesbaden , den 14 . Mai 1937 .
Albrechtstr . 7

, Pie Einäscherung findet am Dienstag , den 18 . Mai , um
12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Ttonanetfe

Kunstseide , gestreift und
geblümt , für das flotte
Jäckchen . . 1 .95 , 1 .75

Katholische
Kirchensteuer

I Zum 15 . Mai ist die nach den gesetzlichen Bestim -
| munger ) zu leistende erste Vorauszahlungsrate für

1937/38 in Höhe von >/« der für 1936/37 veranlagten
- katholischen Kirchensteuer fällig .
' Wer noch mit Kirchensteuer aus dem Vorjahre rück¬

ständig ist möge — zur Vermeidung von Mahn - und Bei -
: treibungskosten — für umgehende Zahlung Sorge tragen

Katholische Kirchenkasse

Grabdenkmäler
Größte Auswahl in jeder Preislage

Fe WeBOLDT
Friedenstr .31 (am Südfriedhof ) T .22859

Am Freitagvormittag wurde uns uner -
wartet infolge eines Unfalls meine liebe Mutter ,
Tochter , unsere Schwester

Magdalena Weiß
, geb wemer

im Alter von 48 Jahren durch den Tod
entrissen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Magdalena Volz

Wiesbaden (Bertramstr . 19,1 ) , den 15 . 5 . 1937

Beerdigung am Dienstag , 18 . Mai nach¬
mittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof .

Werdet Mitglied vom

Tierschutzverein !
Geschäftsstelle : Lmsenstratze 3 ( 10 — 12 u . 4 — 6 .

Fernruf 21986

Mindestbeitrag mit kostenloser Zustellung des Reichs¬
tierschutzblattes 5 RM .

Mierheim : Helligenbornstraße — Fernruf 25958 .

c Tradjtenstoffe
Leinetfe und Kretonne ,
für das moderne Dirndl ,
80 cm breit . 1 .35 , - .98

Herr Karl Biehl
Teleg rafenassistent

im 60 . Lebensjahr .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Für die überaus zahlreichen Beweise aufrichtiger Teil¬nahme bei dem Hinscheiden unseres teueren Entschlafenen

Herrn Philipp Groos
sage ich allen Verwandten , Bekannten und Freunden , sowie denWasser - , Elektnzitäts - und Gaswerken Wiesbaden A .- G . , Betriebs¬
gemeinschaft der Wegwag . , Gardistenvereinigung Groß -Wiesb .Sempertalisbund Groß -Wiesbaden und NSKOV . Ortsgruppe Nord
innigsten Dank . Besonderen Dank Herrn Pfarrer Brück für seineuns so trostreichen und wohltuenden Worte .

Eisschränke

Elektro - und

Gas -

Kühlschränke

Toite , reine Seide , 80 cm Aae
breit , für das eleg . Sport -
kleid , in allen Farben .

Pique ( ) iA
für Sport kleid er und
Blusen , 95cm breit . .

Crdpe - Tokio . Kunst¬
seide , eleg .Komplet -Ware , <> ak
in modernen Pastell tönen ,
95 cm breit ......

Jackenstoffe , Piqud -
und Rips - Druck , moderne 4H ae
Dessins , Ein - und Mehr -
farben - Druck . 6 .75 , 5 .90 » P

TODES -ANZEIGE .
Am 13 . Mai entschlief infolge eines Unfalls unser lieber

guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel 9

Johann Buff

Am 13 . Mai verschied nach kurzem Leiden unser Gefolq -
schaftsmitglied

y

Herr Johann Buff
im Alter von 64 Jahren .

Der Verstorbene hat beinahe 25 Jahre unserer Gefolg¬schaft angehört und war uns durch treue Pflichterfüllung
und sein bescheidenes Wesen ein lieber Arbeitskamerad .

Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma

CHEMISCHE WERKE
vorm . H . & E. ALBERT A . - G .

Korsett - Meixler
Taunusstr . 27 , TeL 27250

Boucte - care q a
Kunstseide , 70 cm breit „ QQ

Uisfra - TTlussetine q a
flotte Streifen , ca . 80 cm „ MM MU
breit . . . 1 .35 , 1 .10 tVV

I ? meinem Hause verbürgt persönliche Bedienung die Be¬
rücksichtigung Ihrer Wünsche . Bewährte Fachkräfte arbeiten in
meinem Laboratorium mit bestem Feinkornentwickler . Für Kopienund Vergrößerungen werden nur beste Markenpapiere verwandt .

D F I E UH Das neuzeitliche Photo -
AE I M » VM und Kino - Spezialhaus

Wiesbaden , Kirchgasse 18 Ecke Luisenstraße

VitaliC die fönende Haut - Creme
r verleiht Ihnen ohne Sonne ein schön gebräuntes Aussehen !

Mt Teilzahlung
erhalten Sie

Anzüge
u . Mäntel

in eleg . Paßform
gute Qualität , zu
soliden Preisen
durch

E. Witterstein
Neugasse 5
Ruf 27140

verl . Sie unverb .
meinen Besuch

+ Sterbefalle in
Wiesbaden .

Elisabeth Dielmann , geb .
Reist , 57 I . . Rauentbaler
«Straße 21 , f 11 . 5 .

Marg . Scherfs , Rentnerin ,
72 I . , Walkmühlstr . 68 .
f 11 . 5 .

Wilhelm Pfeiffer , Auto¬
schlosser . 46 I . , Schlichter¬
strahe 8 , t 12 . 5 .

Job . Suff . Zimmermann ,
64 I . . Vorkstr . 4 , t 13 . 5 .

Erna Erler , ohne Beruf .
29 Jahre , Helenenstr . 26 .
t 13 . 5 .

Karl Biehl , Telearaphen -
assissent . 59 I ., Albrecht -
Itrahe 7 , t 14 . 5 .

Vistra - JTlussetine

. aparte helle und dunkle dhO
Dessins , ca . 80 cm breit „ AIMU
...... 1 .45 , 1.25 • JV

Q
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Von Lu Bolbehr .

Wenige Tage vor Pfingsten waren sie erst eingekehrt ,
die flüchtigen Sommergäste , das goldgefiederte Pirolpaar ,
die Pfingstvögel . Gleich hatten sie begonnen ihr Nest zu
bauen in der alten Eiche hinter dem Haus , wie im Jahr
zuvor . Zeternd zankten sie gegen die Finken und Amseln .
Zur frühesten Stunde vollführten die neuen Ankömmlinge
gewaltigen Lärm in das erwachende Gezwitscher der anderen
Vögel . Ihr „ Prosilü ! Prosilü !“ verscheuchte mir endgültig
den Schlaf .

Goldenes Sonnenlicht strahlte über die waldigen Höhen
und kündete das Aussteigen des Sonnenballs in den klaren ,
wolkenlosen Pfingsthimmel . Erwartungsvoll stand mein
treuer Begleiter , Roland der Schäferhund , am Haustor ,
geradeaus gerichtet die schmale Schnauze , leicht hin und her
fächelnd seine stolze Rute , um nur ja keine Sekunde zu ver¬
säumen von der herrlichen Freiheit draußen , wenn ich erst
die Türklinke niedergedrückt haben würde .

Dann ginge hinaus mit gewaltigen Sätzen , mir voraus
durch den blühenden Garten , über die Hecke hinweg und
über den Landweg in die blumenreichen Wiesen . Die Luft
war erfüllt vom süßen Duft der Veilchen , des Goldlacks , die
den Gartenweg einsäumten , und des Eeißblattgeranks am
Haus .

Aus den Blütenkronen der Bäume klang das Summen
der Bienen wie feines Geläut , begleitet von tiefem Gebrumm
der Hummeln . Die dichten Stauden der Pfingstrosen , die
links und rechts vom Eartentor standen , trugen dicke ,
schwellende Knospen , noch unerschlossen , feucht glänzend vom
nächtlichen Tau .

Kein anderer Laut , als das Pfeifen und Trillern der
Vögel , das Surren und Summen der Infekten war in dieser
frühen Pfingstmorgenstunde zu hören gewesen . Dann nur
mein Pfiff nach meinem Hund , der angestürmt kam , die
Rute hochtragend , und das Maul wie im Lachen geöffnet ,
mit heraushängender Zunge , um sich betrübt an die Leine
nehmen zu lassen , ehe wir den Wald betraten , diesen Wald
voll jagdbaren Wildes , diese Welt voll Versuchungen und
Gefahren für einen jagdsrohen Hund . Da half kein Tänzeln
und Vetteln , kein verhaltenes Knurren , kein kurzes , lautes
Aufbellen , wenn es im Unterholz geheimnisvoll raschelte
und rauschte , wenn ein Hase über den Weg lief oder in
toller Flucht Haken schlug , wenn Eichkatzen an den Stämmen
emporkletterten und mit pfeifenden Tonen von Ast zu Ast
flüchteten .

Die gerad gewachsenen , kraftvollen Stämme der Buchen ,
die wie Säulen das breitausladende Geäst ihres Krondachs
trugen , begannen zu blitzen , golden aufzuleuchten ; smaragd¬
grün glänzte das Laub in den ersten Sonnenstrahlen , die sich
durch die Stämme des Waldes drängten . Der Blick in die
weite Ebene , der sich bei der Biegung des Weges um den
dichtbewaldeten Hügel bot , blieb gebannt auf dem , unter
der sich ausbreitenden Sonnenfülle erwachenden Land und
dem aufblitzenden Strom am fernen Horizont .

In geheimnisvolles noch sonnenloses Frühlicht führte
der Weg dann aus dem erwachenden Tag im Bogen zwischen
dunklen Tannen und rotstämmigen Föhren über nadel¬
bestreuten , wurzelreichen Boden , zwischen bemoosten Felsen¬
brocken und gefällten Baumstämmen .

Die Nase hoch , unruhig und aufgeregt stieß mich von
Zeit zu Zeit mein Hund bittend an . Aber ich nahm ihn nur
kürzer noch an die Leine , kannte ich doch zu genau die Ur¬

sache seiner Erregung in diesem wildreichen Forst .
Kein Verbellen und Jagen , kein Rusen und Pfeifen

sollte dieses Waldes Frieden stören , diesen geheimnisvollen
Märchenschlaf wecken . Noch um einen großen Felsen , auf
dem jahrhundertealte Fichten verwurzelt waren und
niedere Buchen - und Eichenbüsche wucherten , mußten wir

gehen , um mitten in den Felssturz zu kommen , von dem die

Sage ging , daß dort einst Thor mit den Riesen gekämpft
hätte . Nur noch wenige Schritte waren es , die mein Hund
im Zittern der gehemmten Jagdgier machte , dann blieb er

( Erich Zander , K .)
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so plötzlich wie ich stehen , wie erschrocken . Vor uns , die

Vorderläufe auf einen höheren Felsblock gestellt , den Kopf
nach hinten uns zugewandt , stand ein prachtvoller Bock mit

stolzem Gehörn . Feucht glänzten seine Lichter , die weit -

geöffneten Nasenlöcher — so stand dieses wundervolle Tier ,
fönst scheu flüchtend , jetzt unbeweglich und äugte uns an .
Wie erstarrt war Roland , der Hund , vergaß Betteln und
Knurren , Tänzeln und Zerren , alle Jagdgier schien ein¬

geschlafen . Und nicht in scheuer Flucht wandte sich endlich
der Bock , in ruhmer Eelasienheit drehte er - endlich den Kopf
und setzte ohne Furcht seinen Weg fort in hohen Sprüngen
über die Felsbrocken hinweg , hinein in das dichte Unterholz
des Waldes , jenseits des Felssturzes .

Als das stolze Tier unseren Augen entschwunden war ,
kein Rascheln und Brechen der Zweige unsere Ohren mehr
traf , nahmen auch wir unseren Weg wieder aus . Mein

Hund ganz gelasien ruhig neben mir , ganz dicht am Knie ,
ohne jede Jagdleidenschaft , ich selbst seltsam bewegt von dem
Erlebnis mitten im Wald an diesem Pfingstmorgen . Nicht
Angst und Flucht und nicht Jagdgier und Verfolgung —

paradiesischer Friede hatte zwischen den Kreaturen geherrscht .
Der Rundweg führte zurück in die jetzt ganz in Sonnen -

slut getauchte Welt . Die ersten Glocken läuteten den Pfingst¬
morgen ein . Pom Dorf her klangen Kuhglocken und das

dumpfe Brüllen der stallentlaflenen Rinder auf die erste
Weide .

Als ich in meinen Garten getreten war , sah ich , daß die

ersten prallen Knospen der Pfingstrosen unter dem warmen

Sonnenlicht sich entfaltet hatten , und der ruhig volltönende

Sang des Pirols mischte sich nun friedlich in den Finken¬
jubel und Amselschlag .

Von R . Thassilo Gras von Schlieben .

Jedes Fest im Jahr hat seinen besonderen Charakter — I
seine besonderen Sinnbilder — nicht minder seine besonderen
Blumen und Pflanzen , besonders Pfingsten , das liebliche ! I

Prangt es nicht im vollen Glanz des nun zur Wirklichkeit ,

gewordenen Frühlingstraumes , den sich die Menschheit in
Kälte und Dunkel des Winters so sehnsüchtig erträumt hat ! |
Zum Pfingstfest gehört deshalb das lichte Grün der Birken - -

zweige — der herbe Duft des Kalmus — nicht minder A

Schwertlilie und Päonie , unsere geliebte Pfingstrose . Die ;
ganze Festzeit erscheint eingehüllt in die berauschenden Duft - y
wellen des Flieders und der Maiblumen . Ebensowenig , wie

'
1

man Pfingsten ohne dieses lichte Grün der Birke feiern
könnte , ebensowenig möchte man den Kalmus vermissen , ob - i

wohl er ja eigentlich ein erst im 18 . Jahrhundert in Europa
froh begrüßter East aus den Gewäsiern von Kalifornien und ■
den Pilippinen ist . Erst im Jahre 1574 wurde er nach Wien ;
gebracht und hat sich von dort schnell über ganz Europa ver - .1
breitet . Allerdings erreicht er hier nicht den üppigen Wuchs , |
den er in seiner Heimat besitzt . In den klangvollen Versen 1
Leopold von Stolbergs , die den hübschen Titel „ Auf den j
Wagern zu fingen

“
tragen , heißt es in lyrischem Natur -

empfinden ? „ Unter den Zweigen des östlichen Haines säuselt a
der Kalmus im rötlichen Schein

“
. Heute finden wir ihn fast 4

an jedem Dorfteich , in vielen sumpfigen Niederungen . Denn ■

Wasser ist sein Element . Deshalb wird er auch oft wie der =

Cyperus in Aquarien gezogen . Es ist eine hübsche ländliche 1
Sitte , mit den schlanken , sich graziös neigenden Kalmus - 1
blättern um die Pfingftzeit Bilder und Spiegel zu schmücken f
und mit zierlich geschnittenen Kalmusstücken den Fußboden zu |
bestreuen . Dies zeigt so recht deutlich , daß sich der Fremdling ■

längst Bürgerrecht im deutschen Hause erworben hat . — Das 1
ätherische öl in der Kalmuswurzel wird vielfach zu medizini - J

schon Zwecken verwendet , und der Saft , der berauschend wirkt , 1
gilt in manchen Gegenden als besonders heilkräftig . Sagt ;
doch ein altes Sprichwort von diesem beliebten Trank : „ Ein A,
Kaimuser hilft schon sehr , zwei Kalmüser noch viel mehr

“ .
Nicht nur Kinder , oft genug auch Erwachsene vergnügen sich 1
zu Pfingsten gern damit , den frisch aus seinem feuchten 4
Element geholten Kalmus als Musikinstrument zu benutzen . J

In den Zimmern stehen in hohen Pasen und Tonkrügen .1

süß duftende violette und weiße Fliederzweige , prangt in alten I
schön geschliffenen Gläsern der Zauber der Maiblumen . Und i
es leuchtet auch wohl eine Schale mit purpurfarbigen Pfingst¬
rosen . Die Blume kommt natürlich auch in anderen Farben ,

'

besonders in einem lichten Rosa und einem silbrigen Weiß J
vor . Sie ist kein Kind der nordischen Länder , sondern wie der -
Kalmus aus dem Süden zu uns eingewandert ; und zwar aus j
Mazedonien , das in der alten Welt „ Päonien

“
genannt wurde , i

Überall , wo die Maikönigin zum Pfingstfest ihren feier - ■
lichen Einzug hält , sind Wagen und Baldachin , oft auch die J
Pferde außer mit Virkenzweigen mit dem leuchtenden Purpur 3
oder dem lichten Rosa der Päonienblüten geschmückt . — Dann 1
erscheint die junge Schönheit in ihrem weißen Gewand , von a
zarten Schleierwolken umhüllt , das goldene Krönlein auf deir :
blonden Flechten , so recht als die Märchenprinzessin und
erinnert an die holde germanische Frühlingsgöttin , der vor -i

Jahrtausenden unsere Vorfahren begeistert zujubelten .
Wenn die Frühlingssonne die Pfingstrosen zum Fest noch J

nicht aus ihren grünen Knospenhüllen hervorgelockt hat ,
tritt die Schwertlilie , die liebreizende Iris , die gleichfalls zu

’v
den Pfinaftblumen gehört , an ihre Stelle . Es gibt von diesen 1
Schwertlilien bekanntlich eine Flut von Arten , deren Farben .
vom zartesten Gelb bis zum feurigen Orange vom süßen Lila !
der Parmaveilchen bis zum dunklen Violett des Bischofs - 1
mantels variieren .

Aber wer wollte inmitten der strahlenden Blütenpracht j
all dieser farbenfrohen Frühlingskinder nicht erst recht gern 1
des bescheidenen grünen Pflänzchens gedenken , das schon im s
Mittelalter den viel versprechenden Namen „ Herzfreyd

"

— Herzensfteude — erhielt ? Es ist der Waldmeister , ohne den 1
wir uns eine richtige Pfingftfeier gar nicht mehr vorstellen 1
können . Denn was wäre Pfingsten ohne seine Maibowle !

Von Z . H . Rösler .

Anneliese machte keinSdwegs den Eindruck , als ob sie
in Peter verliebt wäre . Und Peter tat auch nicht der¬

gleichen . Man war in einem Büro zusammen angestellt ,
ging aneinander vorbei , vielleicht ein wenig öfter , als es

| ein mußte , und gab sich auf spöttische Fragen spöttische
Antworten . Sonst kümmerte man sich nicht umeinander .
Und doch liebten sie sich . Aber wie hätte es einer dem andern
gestehen sollen ? 3n einem Büro geht das nicht , man geniert
sich voreinander , man sieht sich zu sehr im Alltag oder

glaubt wenigstens , daß der andere unseren Alltag belächelt .
Und so blieben sie Kollegen , die sich nicht einmal besonders
gut vertrugen .

Als Pfingsten kam , fragte Peter :
„ Was werden Sie die Feiertage machen , Anneliese ? "

„ Ich ? Ich werde verreisen . Und Sie ? "

„ Ich verreise auch .“

„ Viel Vergnügen !“

„ Danke . Frohe Feiertage !“

Und sie gaben sich die Hand , flüchtig , ein wenig ver¬

stimmt .
Ein guter Freund tut oft Wunderdinge . Und wenn man

einen Freund hat , der Pfingsten eine weite Reise macht , noch
dazu auf die Zugspitze , und man ist selbst ein armer Hund ,
so kann es wohl geschehen , daß man den Freund bittet :

„ Willst du mir einen Gefallen erweisen ? “

”
Su weißt doch Hans , ich bin im Büro mit einer ge¬

wissen Anneliese zusammen ? "

„ Du hast es mir oft erzählt .
„ Ich möchte ihr gern eine Karte von der Zugspitze

schicken .“

„ Aber du fährst doch gar nicht hin ? “

„ Eben deswegen ! Du fährst doch hin , Hans ! Und du

stekfit die Karte für mich dort in den Kasten . Diese Schnee¬

gans denkt nämlich , sie kann mir mit ihrer Reise impo¬
nieren . Wenn sie jetzt liest , ich war auf der Zugspitze , zer¬
springt sie . Und das ist der Zweck der Übung .

"

„ Ist sie dir so unsympathisch , Peter ? "

„ Unsympathisch nicht gerade — aber ich kann sie nicht
leiden .

"

4>

Am Dienstag nach Pfingsten bekam Peter eine Karte .
Eine Ansichtskarte von Anneliese . Von der Zugspitze .

„ Hier ist es wunderschön
“

, schrieb sie , „ klare Sicht und

herrliche Sonne ! Schade , daß Sie nicht dabei sein können .
Freundlichen Gruß — Anneliese .

"

Peter starrte die Karte an . Das hatte er wieder einmal

saudumm gemacht ! Wenn sie jetzt seine Karte von der Zug¬
spitze erhielt , wußte sie , daß er gelogen hatte . Denn sonst
hätten sie sich treffen müssen . Er zerriß die Karte wütend ,
schob aber dann die Stücke in ein Buch . Was sollte er denn
im Büro Anneliese sagen , wenn sie ihn spöttisch fragen
würde , wie ihm die Zugspitze gefallen habe ? Zu dumm ! Man

soll sich mit Frauen nicht einlassen ! Ach was , er wird ihr
einfach sagen , daß er sich einen Scherz gemacht habe . Viel¬
leicht glaubt sie es . Und wenn nicht ?

Er trat also mächtig forsch zu Anneliese :

„ Haben Sie meine Karte von der Zugspitze erhalten ? "

„ 5a , Peter
"

, sagte sie .
Peter stutzte . Ihm kam der Ton so bekannt vor . Was

hatte Anneliese nur ? Schämte sie sich für ihn ?

„ Ich habe Ihre Karte auch erhalten , Anneliese .
"

„ Ja , leider .
"

„ Wieso ? "

„ Es war ein dummer Scherz von mir . Ich wollte Ihnen
imponieren . Das hat ja jetzt keinen Zweck mehr , wo Sie alles

wissen . Sie waren ja wirklich oben und hätten mich dort

sehen müßen . Ich schäme mich ja so — "

„ Du warst nicht auf der Zugspitze ? “

Anneliese begann zu meinen .

„ Nein . Eine Freundin von mir fuhr hin . Ich gab ihr die
Karte mit .

“

Peter wußte nicht , wie ihm geschah .

Von Johann Wolfgang von Goethe .

Was ist das Heiligste ? Das , was heut
' und ewig die

Geister tiefer und tiefer gefühlt , immer nur einiger macht .
»

Was auch als Wahrheit oder Fabel
2n taufend Büchern dir erscheint .
Das alles ist ein Traum zu Babel ,
Wenn es die Liebe nicht vereint .

Die Gottheit aber ist wirksam im Lebendigen , aber nicht
im Toten : sie ist im Werdenden und sich Verwandelnden ,
aber nicht tm Gewordenen , Erstarrten . Deshalb hat auch
die Vernunft in ihrer Tendenz zum Göttlichen es nur mit
dem Werdenden , Lebendigen zu tun , der Verstand mit dem
Gewordenen , Erstarrten , daß er es nutze .
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Da er sich keinen anderen Ausweg wußte , gab er Anne¬
liese einen Kutz . Mitten aus den Mund . Mitten im Büro .

„ Das ist die Strafe
"

, sagte er , „ weil du mich beschwin¬
delt hast .

"

„ Ich habe es doch — ich wollte doch — “

Peter strahlte :

„ Vier Wochen dauert ein Aufgebot . 3n sechs Wochen
gibts Urlaub . wird geheiratet . Und dann fahren wir

zusammen aus die Zugspitze . Ich möchte sie nämlich auch gern
einmal sehen .

"

„ Aber du warst doch jetzt erst dort ? "

„ Unsinn !"
, sagte Peter und küßte sie noch einmal , „ ich

bin genau so daheim geblieben wie du . Ich habe dich genau
so beschwindelt . Aber das hört jetzt auf . Deswegen heirate
ich dich . Damir du nicht wieder schwindeln kannst !"

„ Ich werde dich nie mehr belügen , Peter ! Ich will dir
eine gute und brave Frau sein und kochen kann ich auch !"

.Längst du schon wieder an zu schwindeln , Anneliese ? "



färbe beein -
können .

Der Besuch im Rrankenhaus
Der Laie

des Un -
eines

Wir spüren unsere Krankheiten an den Beschwerden , die
sie Hervorrusen . Aber aus den Beschwerden läßt sich nicht

die ersten Anzeichen für eine
ugenkrankheit .

schwärmter Nacht auf diese Weise gut beei
. diesen Fällen oft erst nach dem Erwachen

‘ - voll zur Auswirkung kommt , nehmen erfal

j auf einer mittelbaren Übertragung der Hirnhautspannung
5 auf die Empfindungsorgane der Kopfhaut . Dabei verdient

1

unterschätzt die Wirkung . — Falsch und richtig .
Öftere , kurze Besuche .

^ aben Sie Aopfsclnn erzen ?
Die Ansicht des Arztes : Viele Ursachen — gleiche Wirkungen .

Von Dr . med . H . Kaufmann ( Dresden ) .

— zur Auswirkung kommt , nehmen erfahrene Mitmenschen
Kopfwehmittel schon vor dem Zubettgehen ein . Dann ist
am anderen Tage der Kopf frei .

Auch der sogenannte Haarwurzelkatarrh , das Schmerzen
. der Kopfhaut , wird dadurch günstig Beeinflußt - Es beruht

kann in einem Bericht eine beruhigende Wirkung haben .
Die Unterhaltung soll nicht in der überstürzten Vermittlung
von „ Neuigkeiten

"
bestehen , die den Kranken viel zu stark

fühlen lasten , daß er ausgeschaltet ist und nicht teil hat an
Dingen , die ihm vielleicht wichtig erscheinen . Deswegen soll
sich der Besucher aber nicht jut deutlich schonungsvoll gebär¬
den . Eine heitere , ruhige Wesensart wird ihn angenehm
machen . Es mutz auch nicht unentwegt geredet werden .
Gerade der erschöpfte Kranke empfindet es außerordentlich
angenehm , wenn ein Mensch nur „ da ist

" und sichtlich gerne
da ist . Am schönsten lasten sich Krankenbesuche gestalten ,
wenn sie häufig und kurz sind . Je näher der Besucher dem
Kranken steht , desto mehr Disziplin wird ihn der Kranken¬
besuch kosten . Hier lassen sich Unterredungen über die Arr
und den Verlaus des Leidens oft nicht vermeiden . Der Be¬
sucher soll danach trachten sich erst mit dem behandelnden Arzt
zu besprechen , ehe er mit dem Kranken von den Dingen der
Krankheit spricht .

Das Verhalten der Besucher wird auch von großer Be¬
deutung , wenn der Kranke nicht allein in einem Raum liegt ,
sondern mit anderen zusammen . Die anderen Kranken ziehen
unwillkürlich Schlüffe auf den Kranken nach dem Verhalten
der zugehörigen Besucher . Ein kurzer Besuch eines unüber¬

legten Gesunden kann hier zu bedauerlichen Mißverständ -

nisten führen . Der Krankenbesuch hat den Sinn , dem
Kranken zu zeigen , daß er als Zugehöriger zu einem Lebens¬
kreis angesehen wird . Es muß daher alles geschehen , um die
so häufigen ■schädlichen Nebenwirkungen der Besuche im
Krankenhaus zu vermeiden . Dr . S .

Auch unser Herz ist nichts anderes als ein starker
Muskel feinsinniAer Konstruktion , der 40 Millionen mal
im Jahre schlägt , nach jedem vierten Schlage einen Schoppen
Blut emporgehoben hat , im Jahre gegen 40 000 Hektoliter
Blut durch den Körper pumpt . Ein wundersamer Motor ,
der schon ganz frühzeitig beim Keimling seine Tätigkeit ent¬
faltet . Ist zum Beispiel ein Hühnerei etwa einen Tag be¬
brütet , sieht man die Herzanlage bereits als feines Pünkt¬
chen zucken .

Es zuckt noch , in warmes Blut gebettet , ein Viertel
Jahr lang im Versuchsglase . Das Herz einer Menschenleiche
kann unbehindert des Stillstandes des Stoffwechsels und der
Atmung Stunden nach dem eigentlichen Tode weiterschlagen .
Vesal wurde einstens hingerichtet , nachdem er den Leichnam
eines Edelmannes geöffnet hatte und das Herz darin noch
schlug . Auf fahrlästige Tötung ging das Todesurteil .
Warme Kochsalzlösung bringt das Herz eines Gestorbenen
wieder zum Schlagen . Kalium -, Kalzium - und Magnestum -
zusatz lasten es nach der Ermattung weiterschlagen . Da aber
keine Eiweihstoffe mehr ersetzt werden können , kommt das
Herz schließlich doch zur Ruhe .

Das Geheimnis der Aorxerfliiffigkeit
। Macht uns das Kalzium lebhafter ? — Weshalb der Muskel müde wird . — Alle Jahre 40 000 Hektoliter Blut . . .

Von Hans Wolfgang Behm .

wird . Eine Antitoxinwirkung ist eingetreten , das Muskel¬
eiweiß ist normal . Stirbt ein Mensch , gerinnt es und führt
den Zustand der Totenstarre herbei , die an den Kiefern
beginnend allmählich über den ganzen Körper greift und
viele Stunden währt . War die Muskulatur des Sterbenden

hervorgehoben zu werden , daß der Kopfschmerz sehr oft auch
außerhalb des Schädels seinen Sitz hat . Menschen , die oft an
Kopfschmerzen leiden , sollten zunächst einmal ihre Zähne
untersuchen lasten , ehe sie mit Tabletten , Pulvern oder Haus¬
mitteln gegen ihre Beschwerden anzugehen versuchen . Es
kann sich um kranke Zahnwurzeln bandeln , die örtlich nicht
immer so ausfallende Beschwerden bereiten . Auch die Rase
und ihre Nebenhöhlen ( Stockschnupfen ) rufen oft Kopf¬
schmerzen hervor . Wer keine Brille tragen will und trotz
bestehender Kurzsichtigkeit oder anderen Sehfehlern die
Augen stark in Anspruch nehmen muß , wird oft während der
Arbeit an Kopfschmerzen leiden . Heftige Schmerzen über
den Augen sind manchmal auch

" ~

durchaus ernst zu nehmende Ai

langen Rückenmuskeln sind oft die einzige Ursache des U . .
behagens . Es kann sowohl eine entzündliche Reizung eine ,
Nervs vorliegen — dann spricht man bester von einer Neu -

Auch heute noch spielt das Wort „ Krankenhaus " bei
vielen gesunden Menschen , die das Glück hatten , noch nie mit
einer solchen Einrichtung in Berührung gekommen zu sein ,
eine etwas furchterregende Rolle . Und doch ist dieses Grauen
nur ein Beweis , wie wenig diese Menschen wissen von der
Bedeutung eines solchen Hauses auch für sie selbst , die sie
anscheinend nie „ etwas damit zu tun hatten

"
. Hier werden

nicht nur eine Reihe ansteckender Kranker aus der Gemein¬
schaft vorübergehend isoliert , sondern die Hauptaufgabe des
Krankenhauses besteht darin , Menschen für ihren alten
Lebenstteis wieder tauglich und bereit zu machen .

Von diesem Gefühl der produktiven Ausgabe des
Krankenhauses soll auch derjenige getragen fein , der in dis
Gelegenheit kommt , dort einen Besuch zu machen und einen
Menschen aufzusuchen , den er sonst als Lebenskamerad in der
Arbeit oder in der Familie kennt .

Seit langer Zeit sind in den Krankenhäusern meist feste
Besuchsstunden eingerichtet , an die sich die Besucher zu halten
haben . Kommt man als Arzt nach solchen Besuchsstunden
auf eine Krankenstation , so ist es immer wieder erschütternd ,
eine wie große Anzahl der Kranken sich im Zustand großer
Erregung befindet . Weinen und Ratlosigkeit sind äußer -
ordentlich häufig . Und bald finden sich die Zeichen einer
seelischen Beeinträchtigung auch auf den sorgsam geführten
Kurven . Temperatur und Puls zeigen unerklärliche
Schwankungen , die der Arzt meist schon als Besuchstags -
erscheinunaen erkennt .

Eine solche Wirkung eines Besuchs kann den Heilungs¬
prozeß eines Leidens nicht begünstigen und wird oft einen
Rückschritt bedeuten . Es ist daher notwendig , daß sich jeder
Besucher , der ins Krankenhaus geht , einen Augenblick vorher
klar macht , daß er sich mehr als sonst in der Gewalt haben
muß und nicht aus eigener Verlegenheit oder Unüberlegtheit
immer wieder in die typischen und für den Kranken so nach¬
teiligen Fehler verfällt .

Bei fernstehenden Menschen vermeide man eine ein¬
gehende Unterhaltung über die Art des Leidens . Neben
einer großen Anzahl von Menschen , die es lieben , über ihre
Krankheit zu sprechen , gibt es auch viele , die ein solches Ge¬
spräch für nutzlos halten und darin keine Anteilnahme bei
ihrem Besucher erwarten . Ihnen ist mehr geholfen , wenn sie
für Minuten vergessen , daß sie an das Krankenlager gefesselt
sind , und wieder Kontakt mit der Welt draußen haben .
Niemand vermittelt diesen Kontakt so gut wie der Besucher
— wenn er seinen Besuch richtig gestaltet . Es darf das Ge¬
spräch über die gewohnten Dinge draußen nicht zu einer vor¬
zeitigen Belastung für den Kranken werden . Alltägliches

\ „
Jeder Mensch ist gewissermaßen eine Maschine ständiger

I Muskelzuckungen . Umrauscht von der sieghaft sprudelnden
j Korperflussigkeit darin die Salze Natrium , Kalium ,

Kalzium und Magnesium vorherrschend sind , geht das
Muskelspiel vonsiatten , ohne das wir leblosen Gebilden
glichen , nicht fähig , auch nur ein einziges Glied zu rühren .

| Heute wissen wir , daß Natrium und Kalium die Muskel -
tatigkelt beflügeln Kalzium und Magnesium dagegen
lahmen . Ein Mensch ohne Natrium würde starr wie Eisen

- ■j werden , der Bewegung und der Sprache bar . Umgekehrt

1

^
1 wurde em Mensch mit ausgeschaltetem Kalziumvorrat dem

zappelnden Fische gleichen , der des feuchten Elements ver -
lustig auf den Strand geworfen ist . Nicht zu Unrecht werden
oessenthalben wohl auch Stimmen laut , die eine bestimmte
Bew ^ lichkeit eines Lebewesens von der jeweilig verschiede¬
nen Menge und Bindungsstärke der vier genannten Salze
Beeinflußt sehen . Der natriumreichere Mensch sei der be -

$ weglichere , leicht erregliche , der kindliche Quirlgeist , der er¬
wachsene Stürmer und Dränger ohne Rast und Ruhe ,
sanguinisch und cholerisch . Der kalziumreiche Mensch dagegen
sei der geborene Phlegmatiker und Melancholiker , bei dem

. der Natriumwille zur Bewegung erst den Lähmungswider¬
stand des Kalziums überwinden müßte .

Schließlich gibt es den sogenannten rheumatischen Kopf¬
schmerz . Dabei finden sich manchmal kleine schmerzhafte
Knötchen oder schwielenartige Verdickungen in der Kopf¬
schwarte oder in den Muskeln des Kopfes . Der Eestchts -
nervenschnierz wird meist durch die Druckempfindlichkeit an
der Austrittstelle der Gesichtsnerven über den Augen und
unter dem Jochbogen als solcher erkannt , doch strahlen alle
diese Schmerzen aus , und man spricht dann oft von Kopf¬
schmerzen .

Es ist also ein recht Buntes Bild , das sich uns da Bietet .
Viele Ursachen — und doch gleiche oder wenigstens ähnliche
Wirkungen . Die Art der Ursache läßt sich vom Arzt nur er¬
kennen , wenn er noch andere Beschwerden und Veränderungen
der LeBensvorgänge feststellen kann oder durch genaue Unter¬
suchung einen logenannten positiven Befund nachweist . Also
z. B . Eiweitzgehalt im Urin der auf Nierenkrankheit deutet ,
hohes Fieder und Hautausschlag , Augen - und Zahnkrank¬
heiten und so weiter . Unter Umständen müssen Röntgenauf¬
nahmen des Schädels sowie chemische Untersuchungen des
Hirnwassers und des Blutes vorgenommen werden . Sehr
schwierig wird die Beurteilung , wenn sich Bei heftigen , an -
fallsweffe auftretenden Kopfschmerzen nichts Krankhaftes
nachweisen läßt . Gesellen sich Schwindel , ErBrechen , llbel -
teit hinzu , so wird das Vorhandensein einer Migräne ange -

Aber auch dieser Krankheitsbegriff ist nicht ein -

Pkkrki Schmerzen durch
Muskelhärten .

Es gibt eine ganze große Anzahl verschiedener Schmerzen
— und doch erscheint diese Menge noch wundersam gering ,
wenn man sich die Unzahl von anatomischen Einzelgebieten
und vor allem die Milliarden feinster Nerven - und Muskel -

säserchen vor Augen hält , die jeder Organismus enthält . In
Wirklichkeit schmerzen nur in den seltensten Fällen die
inneren Organe selbst . Viel häufiger sind die Schmerzen ,
die in den äußeren Bewegungsorganen liegen .

Eine häufige Klage sind beispielsweise unklare Be¬
schwerden in der Brustgegend oder im Rücken . Es taucht hier
oft die Angst auf , daß die Lungen ober das Herz erkrankt Jein
können . Rheumatische Beschwerden im Bereich der Schulter ,
des Schultergürtels , sowie in der Brustmuskulatur und den

sehr erschöpft , setzt die Totenstarre ziemlich rasch ein . Gehetz¬
tes Wild wird rasch starr , überraschtes bleibt lange weich .
Ein eisenhaltiger Farbstoff färbt die Muskeln rot ! Jeder¬
mann weiß , daß es zartes rosa Fleisch ( Kalb ) und dunkel -
rotes Fleisch ( Rind ) gibt . Fleisch aber ist Muskelmasse . Ver¬
suche haben ergeben , daß hellrote Muskeln auf Reize rascher
antworten als dunkle . Der blaffe Muskel arbeitet flinker
als der dunkle . Der dunkle jedoch besitzt dafür mehr Aus¬
dauer . Unsere Atemmuskeln , die tagaus , tagein , die ebenso
schwere wie geruhsame Arbeit der Rippenbewegung be¬
wältigen müssen , sind dunkeltönig , unsere flinken Finger¬
muskeln dagegen blaß . Dunkle Muskeln sprechen für Kraft
und Ausdauer , helle für lebhaftes Temperament und oft
übereilten Enthusiasmus . Da würde es schon nützen , manchen
Menschen auch im Hinblick auf seine Muskelfl
fluffen zu können .

nommen . Aber auch dieser Krankheitsbegriff
heutig , denn eine Migräne beruht wahrscheinlich auf ver¬
schiedenartigen Ursachen . Immer wird der Arzt am besten
helfen , der den Leidenden schon kennt und ihn bei früherer
Gelegenheit behandelt hat . Es gibt zwar Richtlinien für die
Behandlung dieser Krankeiten . aber im Einzelfalle mutz der
Arzt sich immer aus die Besonderheit seines Patienten ein -
stellen und aus den vielen vorhandenen Mitteln gerade das¬
jenige auswählen , das am wirksamsten ist .

ralgie — weit häufiger jedoch sind ganz ungefährliche , wenn
auch sehr störende Entzündungserscheinungen in der Musku¬
latur .

Bei aufmerksamem Betasten des Muskelgewebes fühlr
der Arzt dann deutlich Bezirke , die viel härter und gespann¬
ter erscheinen als der entsprechende Muskelanteil der anderen ,
nicht schmerzenden Seite . Während man jeden gesunden
Muskel ganz entspannen kann und durch eine kleine Massage
ganz weich kneten kann , fühlt man im Bereich einer solchen
Muskelhärte einen Widerstand , der beim festeren Zugreifen
meist auch Schmerzen verursacht . Ein gut beschreibender
Ausdruck für diesen krankhaften Zustand des Muskelfleisches
ist das Wort „ Hartspann

"
.

Man muß sich nur einmal vor Augen halten , daß der

menschliche Körper 639 verschiedene Muskeln hat , von denen
jeder seine besonderen Aufgaben im Bewegungsspiel des
Körpers hat . Ist auch nur ein kleiner Muskel in der ange¬
ordneten Art erkrankt , so kann die Bewegung , die je durch
bas feine Zusammenspiel einer großen Anzahl von Muskeln
zustanbekommt , außerorbentlich schmerzhaft werben . Man
rechnet , baß bie große Anzahl bet Muskeln wieber aus etwa
6 Milliarden feinster Fäserchen zusammengesetzt ist , bie jedes
wieder eine anatomische Einheit bilden . Erkrankungen der
Bewegungsmuskulatur können oft so verschiedenartige
Schmerzen verursachen , daß man erst nach und nach auf den
Verdacht kommt , es könne sich um einen solchen versteckten
Hartspann handeln . Sogar bas ganz verborgen liegende
Zwerchfell , bas ja auch ein großer Muskel ist , kann bei
Rebnern einmal große Schmerzen nach Überanstrengung ver¬
ursachen . Wer einmal einen richtigen Muskelkater erlebt
hat , ber wirb etwas vom Charakter ber Muskelhärten ver¬
stehen . Alle diese Muskelbeschwerben kommen wahrscheinlich
badurch zustanbe , daß das Gewebeeiweitz durch irgend einen
Reiz leibet und sich darin Eerinnungsvorgänge abspielen ,
die eine „ Härte " des Gewebes verursachen . Die Beschwer¬
den befallen viel häufiger Menschen , die ihren Bewegungs¬
apparat überhaupt wenig in Schuß halten , das heißt gänzlich
untrainiert leben . Ein so großer Apparat wie unser Muskel¬
system ist aber nicht dazu angelegt worden , daß mir ihn ganz
brach liegen lassen . Durch regelmäßiges Üben halten wir
ihn am besten gesund .

Sind Muskelhärten einmal aufgetreten , Jo behandelt
man sie am besten mittels physikalischer Methoden . Heiße
Dampfluft , verbunden mit guter Massage , beschleunigt das
Verschwinden der Härten und läßt den Muskel wieder voll
elastisch werden . Bei unklaren Schmerzen lohnt es daher ,
die Muskulatur einer eingehenden Untersuchung zu unter¬
ziehen , um eine solche Ursache gegebenenfalls aufzudecken und
dann zu behandeln . Bewegung ist wie auch beim einfachen
Muskelkater ein gutes Mittel , die Muskulatur wieder zu
kräftigen . Schutz vor Zugluft ist für die Gesunderhaltung
des . Bewegungsapparates weniger richtig als eine gesunde
aktive Beanspruchung . K . H

T
. .. Ob es Bei dieser Erkenntnis allenfalls einmal gelingen
konnte , durch entsprechende SalzBehandlung das Wejen
eines Menschen vorteilhaft umzuwandeln , bleibt allerdings
nodj recht fraglich . Doch an Überraschungen auf dem Gebiet
der Menschenkunde sind wir in unserem Zeitalter ja genüg -
sam gewöhnt . Manchem würde es gewiß nur nützen , durch
eine Dosis Kalzium sein nervöses Wesen gezähmt zu wissen ,
immerhin ermüden solche Menschen nach einem besonders
leBfjaften Exkurs ihrer ungezügelten Natur verhältnis -
niägla rasl ^ werden mitunter gänzlich träge und teilnahms¬
los . Ihre Muskelmaschinerie hatte nicht genügend Zeit ge¬
habt , den bei ihrer Arbeit verbrennenden Stärkezucker unter
Wasseraufnahme restlos in Traubenzucker zerfallen zu lassen

- und den letzteren zu Wasser - und Kohlensäure zu verbrennen .
Die Sauerstoffzufuhr durch das Blut überbot die Zersetzung
des Traubenzuckers , der Traubenzucker verbrannte nur

'
un -

■ vollständig und führte auf wechselvollem Wege zur Milch¬
säurebildung . Milchsäure vergiftet den Muskel und hemmt

. seine Tätigkeit . Würden unsere Muskeln nach des Tages
U Arbeit in der Hauptsache nicht mit Milchsäure überbürdet

werden , würden wir kaum müde werden . Unser Schlaf ist
wiederum das Zaubermittel , uns von Milchsäure zu ent -

i lasten , während der Ruh « dieselbe abzubauen . Je heftiger' eine ainjirengung bei einer Arbeit , um so gesteigerter also
i die Milchsäurebilbung ober um ein so mangelhafteres Ver -

H Brennen von Stärkezucker . Wird ein Wild zu Tode gehetzt ,
[ sind dessen Muskeln infolge ber ungewöhnlichen Anstrengung

p mit Milchsäure Belaben . Das Fleisch schmeckt so , wie es ber

| Feinschmecker Besonders liebt . Geschlachtetes Wild entbehrt
dieses typischen Wildgeschmackes , und um denselben zu er -
reichen , peitschte man früher bie Spanferkel zu Tode anstatt' '
sie abzustechen .

Eiweißzerfallsprodukte , sogenannte Toxine , wirken
ebenfalls auf die Muskelfaser lähmend ein , gleiten mit dem
Blut durch den ganzen Körper und ermüden denselben
gleichmäßig . Werden solche Ermüdungsstoffe , wie beispiels¬
weise nach angestrengtem Sport , zu übermächtig , führen sie
nicht selten Fieber herbei . Spritzt man einem ausgeruhten
Hunde Blut eines erschlafften ein , ermattet auch der aus -
geruhte Hund . Umgekehrt wird der erschlaffte Hund lebendig ,
sobald er mit dem Blute eines ausgeruhten Hundes injiziert

8 ohne weiteres die Krankheit erkennen . Oft liegt überhaupt
s j keine eigentliche Krankheit , sondern lediglich eine kleine Ab -
- i weichung im Ablauf der Lebensoorgänge vor . Wenn wir
W Kopfschmerzen haben , so braucht nicht der Kopf oder gar bas

i Gehirn krank zu sein . Es gibt Hunderte von Ursachen , bie
L Kopfschmerzen Hervorrufen können .

Der typische Kopfschmerz soll nach neueren Forschungen
3 :

durch Reizung ber Hirnhäute , häufig infolge , erhöhten
d ; Flüssigkeitsdruckes im Schäbelinnern , entstehen . Hirn und

i Rückenmark liegen nicht etwa fest verpackt in ber knöchernen
M Kapsel bes Schädels bzw . der Wirbelsäule , sondern sind von
il einer Flüssigkeit , dem Hirnwasser , umspült . Dessen Menge

kann bei entzündlichen Vorgängen an den Hirnhäuten er -

£ heblich zunehmen , bann treten heftige Kopfschmerzen auf .
i Sie lassen sofort nach , wenn burch einen ärztlichen Eingriff

etwas von biesem Hirnwasser abgelassen wirb .
Auch Störungen im Stoffwechsel , Nierenleiden . Ver -

•
j . giftungen , fieberhafte Infektionskrankheiten , unzureichender

| Luftwechsel bei ber Atmung , insbesondere Einatmung schlech¬
ter Luft . Wärmestauung , heftige Zusammenziehungen kleiner
Blutgefäße , Verkrampfung ber glatten Muskeln , Störungen
im Bereich ber sogenannten Blutdrüsen , Gemütsbewegung ,
übermäßige Beanspruchung der geistigen Kräfte , Über¬
müdung , Arger und Summer können die Druckverhältnisse im
Schädelinnern beeinflussen . Der Erfahrene nimmt bann ein

L Kopfwehpulver oder Tabletten . Dann läßt in den weiften
Fällen ber Schmerz nach , bas heißt ber Druck des Hirn -

\ wassers wird burch gewisse chemische Mittel etwas herabge¬
setzt . Waren es rasch vorübergehende Ursachen , die den Kopf¬
schmerz hervorriefen , so wirkt bas Kopfwehmittel wie ein
Zauber ; hält bie Ursache an , so hilft bas Mittel nur vorüber¬
gehend und versagt bald . Bei Hirnhautentzündung , Hirn -
geschwülsten , bie einen Druck ausüben , unb bei anberen
schweren Krankheiten wirb also auf diesem Wege nichts er =

1 reicht . Hingegen läßt sich der Kopfschmerz nach Aufenthalt in
schlecht gelüfteten Räumen , nach Aufregung ober nach burch -
schwärmter Nacht auf diese Weise gut beeinflussen . Da er in

‘ ~
t aus tiefem Schlaf
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» So , das ijt etwas anderes , also sprechen wir nicht
werter darüber !"
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Waagerecht : 4 . deutscher Komponist , 6 . männl . Vorname ,
7 . Getränk , 8 . germanische Schicksalsgöttin , 10 . Papstname , 11 .
spanischer Fluß , 12 . Wappentier , 14 . englische Insel , 16 . Fürwort ,
17 . Stadt im nördlichen Böhmen .

Senkrecht : 1. Widerhall , 2 . Strom in Ostasien , 3 . Vor¬
silbe , 4 . Bildungsanstalt , 5 . Landzunge , 8 . Abkürzung für die
Vereinigten Staaten von Amerika , 9 . Artikel , 13 . spanischer
Feldherr und Staatsmann , 15 . Rinne in einem Arbeitsstück , 16 .
schweizer Kanton ( ch = ein Buchstabe ).

Auflösungen aus voriger Nummer .

Kreuzworträtsel : Waagerecht : 1. Felleisen , 6 . Erbse , 7 .
Ito , 9 . Elf , 11 . Boa , 13 . Arno , 14 . Knie , 15 . Rat , 17 . Sek , 19 . Me ,
20 . Adria , 21 . Epilepsie . — Senkrecht : 1 . Frikassee , 2 . Leo ,
3 . Ebro , 4 . See , 5 . Nofretete , 8 . Torte , 10 . Leibi , 11 . Bor , 12 . Akt ,
16 . Aare , 18 . Kai , 19 . Aas . — Figurenrätsel : Senkrecht :
1 . Staat , 2 . Mangan , 3 . Polenta , 4 . Italien , 5 . Albion , 6 . Sonde . —
Waagerecht !: 7 . Argentinien . — Tilbenergänzuugsrätsel :
Apfelmus — Liederbuch — Lugano — Elfenbein — Siegelring —
Gavotte — Eduard — Siena — Chinesisch — Everest — Inter¬
view — Torpedo — Engländer — Invalid — Sekunde — Terpentin .
— „ Alles Gescheite ist schon gedacht worden ." — Kammrätsel :
1 . Schah , 2 . Arosa , 3 . Eidam , 4 . Pokal , 5 . Anode , 6 . Ernst .
Der Kammrücken : Shakespeare . Die Kammspitzen : Hamlet . —
Rösselsprung : Ausgleich . Was überfliehen ? Was überhasten ?
Ruhiges Mühen , ruhiges Rasten ! Eines gebe dem andern Gewicht :
Fröhliche Freude , fröhliche Pslicht ! (Cäsar Flaischlen . )

a a a a a a a a a a , d d , e e , i i i i i i , k k, m m m , n ,
o , r r r r

Zahlenschrift .
123 — 4353 — 6327 — 89 10 5 11 12 7 — 13 3 12
9 — 10 14 15 — 10 14 7 3 — 4 10 13 3 4 — 7 2 7 3 14 —
541 — 16 39 17 10 13 3473 — 15 23 — 89 10 5 11
12 7 — 18 9 2 15 11 12 3 — 7 10 7 — 5 4 1 — 19 9 10 18

7 — 17 4 3 2 15 3 4 10 5
Die Auflösung nennt uns einen sinnvollen Ausspruch eines

alten deutschen Feldherrn .
Schlüssel : 6 3 9 8 15 7 — Stadt in Anhalt , 10 16 9 2

14 = Monat , 19 10 13 3 14 —
„ Schiff der Wüste "

, 15 11 12 10
4 1 10 5 = Stadt an der Elbe (in der Sächs . Schweiz ) , 16 18 3
4 4 2 17 = kleine Münze .

Cibne die vorstehenden Buchstaben derart in die leeren Felder ,
daß sich waagerecht wie senkrecht die gleichen Wörter folgender
Bedeutung ergeben :

1 . Erdteil , 2 . Mädchenname . 3 . Blasinstrument .

In dieser Stellung spielte Dr . Aljechin :
24 . Thl — h6 mit Mattdrohung auf d8 , DblxLfl . 25 .
Df4 — b4 + , Dfl — b5 . 26 . Og8 - ck8-j- , Kb6 — a6 . 27 . De3 — a3 +
mit Matt in 2 Zügen .

Totentanz von 5 Damen .
Weiß : K13 . De3 , Df4 , Dg8 . Thl . Lfl . Sgl . B ! 2 .

Schwarz : Kb6 . Dbl , Dc2 . Ta8 . Sc6 . Lc8 . Ba7 , b7 , cd .
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u — n — h — ei — IN— lich lange Beine !"

Wo ist der Hut .

Leberecht , vor einigen Stunden am Blinddarm operiert ,
erwacht aus der Narkose : „ Gott sei Dank , daß das . vorüber ist !"

. .
* i ?öt « nt rechts von ihm sagt : „ Freuen Sie sich man

nicht so früh ! In mir hatten sie eine Rolle Verbandstoff ver -
gesien , so daß ich noch mal operiert werden mußte !"

Der Patient links von ihm : „ Und in mir war eine
Schere vergessen worden !"

In diesem Augenblick öffnet der Arzt die Tür und fragt
die Krankenschwester : „ Haben Sie nicht gesehen , wo ich
meinen Hut gelaßen habe ? "

Da wurde Leberecht ohnmächtig .

Ehrenmänner .

» Tiefhalten um die Hand meiner Tochter an . junger
Mann Ich habe mich nach Ihnen erkundigt und . . .

"

” ^ n '3 stllbe über Sie Auskünfte eingezogen , Herr

abcdefgh

matt in 3 Zügen .
Weiß : Kf4 . Del . Sd7 und f6 . Le6 . Bh4 . — Schwarz : Kh8 . Th7

Niedlicher Dreier deck fruchtbaren Problemkomponisten
Hübsche Varianten 1 Man beachte das Satzspiel , wenn Schwarz
am Zuge wäre : Txh4 + , DxT -J- und matt auf h7 .

Silbenrätsel .
Aus den Silben :

a — aar — an — an — bar — be — berst
— chen — chi — dam — dank — bau —

der — dorff — e — e — e — ei — ei
— er — fer — fin — ga — ga — gau —

ha — ha — ir — feit — kutsk — le — lend
— ling — nau — neu — ni — ni — ni —

nie — nis — nuß — o — o — pa — pfif
— pold — ra — ra — rauh — re —

reif — sa — sau — so — .fei — fei — scl
— son — stand — ster — ti — tik —

tip — top — wie — wie

bilde man 26 Wörter folgender Bedeutung :

Die Anfangs - und Endbuchstaben ,
beide von oben gelesen , ergeben einen

Bauernspruch .

1 . dankerfüllte Gesinnung , 2 . gutes
Benehmen , 3 . afrikan . Wüste , 4 . Natur¬

erscheinung , 5 . italienischer Rotwein , 6 .
Schalenfrucht , 7 . Militär . Rang , 8 . Zwangs¬
lage , 9 . Körperorgan , 10 . Nebenfluß der

Mosel , 11 . „extrafein "
, 12 . deutscher Dichter ,

13 . marderartiges Raubtier , 14 . Kanton ,
15 . eßbarer Pilz , 16 . italien . Geigen¬
virtuose , 17 . Schwiegersohn , 18 . nord -
amerik . Fluß (mit berühmten Wasserfällen ),
19 . Stadt i . Ostsibirien , 20 . Schiffahrtskunde ,
21 . Teil des Fasses , 22 . Nebenfluß d . Fulda ,
23 . gefrorener Tau , 24 . Grünfläche , 25 .
Haustier , 26 . männlicher Vorname .

2 .

3 .

4 .

5 .

6 .

7 .

8 .

9 .

10 .

11 .

12 .

13 .

14 .

15 .

16 .

17 .

18 .

19 .

20 .

21 .

22 .

23 .

24 .

25 .

26 .

Ein Gegenstück zum „ Seekadett “
.

(Wiesb . Tagbl . v/2 . 8 . 36 .)
1 . e2 — e4 , d7 — d5 .

Damenbauer gegen Königsbauer — „ Skandinavische
Partie "

genannt . Der Zug exd galt als minderwertig , weil
auf D x d5 Schwarz ein Tempo verliert ; nach Untersuchungen
schwedischer Spieler ist indessen bald Ausgleich erzielt .
(Wiesb . Tagbl . v . 7 . 6 . 36 . )

2 . e4xd5 , Sg8 — f6 .
3 . c2 — c4 , c7 — c6 .
4 . d5 x c6 nicht zu empfehlen , da Schwarz mit dem S zurück¬

schlagend , ein wichtiges Tempo durch Figurentwicklung
gewinnt .

4 . . . . , Sb8 x c6 .
5 . d2 — d3 , e7 — e5 .
6 . Sbl — c3 , Lf8 — c5 .
7 . Lei — g5 , 0 — 0 .
8 . Sc3 — e4 schlecht ; der w . K - Flügel mußte entwickelt werden .
8 . . . . , Sf6 x 8e4 ein unfaßbarer Zug für die Kiebitze .
9 . Lg .5 x D , worauf Schwarz ein Matt in 2 Zügen ansagt .
9 . . . . , Lc5xf2 +

8 8

10 . Kel — e2 , Sc6 — d4 # .

*

Sch ach ausdrücke .
Siehe auch Wsb . Tgbl . v . 13 . 12 . 36 , 3 . I . , 14 . II . , 7 . III . , 4 . IV . 37
Doppellochentwicklung wird die Entwicklung der beiden
Läufer des Schwarzen — bei der „ indischen " Verteidigung
( s . Nr . v . 26 . VIII . 34 , 15 . XI . u . 22 . XL 36 ) — genannt .
Dr . Aljechin hält sie für sehr gefährlich , (s . Wiesb . Tagbl .
v . 25 . XL 34 .)

Doppelschaeh kommt vor , wenn zwei Steine zugleich durch
einen Zug dem Könige Schach bieten . Ein dreifaches Schach
ist unausführbar . Eine Partie mit dem verflixten Doppel¬
schach s . Nr . v . 3 . 6 . 34 .

Doppelwendig ist ein Problem , in dem die beiden Schnitt¬
punktfiguren (etwa T und L ) sich wechselseitig verstellen .
Drachenvariante ist eine in Turnieren beliebte Spielwendung
in der sizilianischen Partie . (Nr . v . 7 . 6 . 36 ) .
Dresdner Idee = ein Problemthema (von Dr . Palitzsch , Dresden ,
t 1933 ) mit folgendem Kombinationszweck : Weiß droht

’

Schwarz kann zuröchst diese Drohung decken , diese wird
aber durch eine Lenkung (Hin - oder Weglenkung ) unmöglich
gemacht , gleichzeitig damit wird durch einen andern Stein
eine ähnliche Deckung ermöglicht . Diese neue Deckung wird
aber zur Schädigung für Schwarz (Nr . v . 26 . 8, 34 ) .
Dual oder Doppelzug , der im Hauptspiel eines Problems nicht
Vorkommen darf . Genau so wie es nur einen Einleitungszug
geben darf , soll auch nur ein Stein das Matt geben .
( Wiesb . Tagbl , 19 , 4 . 36 ./ Hbm .

A
: 7.

Weiß zieht und setzt im 2 . Zuge matt .
Weiß : Kcl . Dd5 . Ta6 und e7 . Le8 . Sg3 und h8 . Bb2 , c2 , d7 , g2 „

Schwarz : Kh6 . Tg8 . Lc6 . Sd8 . Ba7 , b3 , g6 , h7 .

Zwangszugproblem mit Ändern der versteckten Drohung
( S . Wiesb . Tagbl . v . 2 . 12 . 34 .)

6

» Hast du nicht den Hasen vorbeilaufen sehen , den ich
gerade totgeschossen habe ? "

Unter dem Strich .

» 2ch habe Ihnen neulich ein paar Witze eingeschickt "
,

sagte der Mitarbeiter „ haben Sie die gelesen ? "

„ Ja '
, sagte der Schriftleiter , „ schon unzählige Male !"

Trost genug .
Der Pastor besuchte Zansen , der kürzlich Witwer ge¬

worden war . Hansen hatte eine halbgeleerte Flasche
Branntwern vor sich stehen .

„ Ist das der einzige Trost in Ihrer Einsamkeit ? "
fragte

der Pastor .
„ Nein , Herr Pastor

"
, anwortete Jansen beruhigend , „ ich

habe noch eine ganze Flasche im Schrank !"

Mit der Laterne gesucht .

Nicht immer handeln die schottischen Witze von Geld -
angelegenheiten . Der schottische Bauer hat einen trockenen
Humor , der sich ab und zu in einem beißenden Satz äußern
kann . An einem dunklen Winterabend traf ein Landmann
unttrwegs einen seiner Knechte mit einer Stallaterne be¬
waffnet . „ Wo willst du denn noch mit der Laterne hin9 “
fragte der Bauer .

» Zu meiner Braut !" war die Antwort .
„ Als ich meine Braut besuchte , habe ich keine Laterne

mitgenommen !"
sagte der Landmann spöttisch .

i «
ein ’ v -as ich mir gleich gedacht , als ich Ihre Frau

suhl war me Antwort des
"
Knechtes , der daraufhin feinen

8
8

6

5 5

3 3

2

abcdefgh

nti

die wenn will lich tig den

ben da schön ken mö mög

und er er rauf ver haf

blei

de kei lang ke wahr ZU

nö

17

Kreuzworträtsel .
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